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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Doreen Pichler -43

Kämmerei Bernd Riepel -30
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766687

Defibrillator-Standorte:

Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang Dezember 2022
Redaktionsschluss: 23. November 2022

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

mit Abschluss unserer Kirchweihen in Wassermungenau und Abenberg endet bei uns die
Kirchweihsaison 2022. Da Bilder manchmal mehr sagen als Worte, haben wir uns dazu entschlossen,
Ihnen statt Texten zu diesen Kirchweihen eine Seite mit Fotoeindrücken abzudrucken; auf Seite 11 sehen
Sie unsere Wassermungenauer Kerwa-Boum und -madli und unsere Abenberger Kärwa-Boum.

In der uns nun bevorstehenden Zeit, bis zum Beginn des Advents, stehen uns wieder einige Ereignisse aus
dem Bereich Kunst und Kultur bevor.

Hinweisen möchte ich Sie zum einen auf die Ausstellung von Ingbert Heiling im ´Haus fränkischer
Geschichte` auf Burg Abenberg, die noch bis 06.11.2022 besucht werden kann. Ingbert Heiling wurde
eine große Ehre zuteil, unser Landrat Herbert Eckstein rief ihn zum Landkreiskünstler 2022 aus.
Diejenigen von Ihnen, die die Ausstellung verpasst haben, können Ingbert Heiling jeden Samstag in der
Zeit zwischen 10:00 und 16:00 Uhr in seinem Atelier in der Windsbacher Str. 2 antreffen; siehe bitte auch
Seite 40 und 41.

Zum anderen möchte ich einen Hinweis geben auf den ´Klassischen Gesangabend` am Mittwoch,
den 16.11.2022, der im Stillasaal auf Burg Abenberg stattfinden wird, der vom ´Förderkreis
Historische Burg Abenberg e.V.` veranstaltet wird. Der Eintritt ist kostenfrei, Spenden sind willkommen;
siehe bitte Seite 14.

Auch den Volkstrauertag begehen wir wieder im November. In diesem Jahr bereits zum 70. Mal. Dieser
staatliche Gedenktag findet seit 1952 immer zwei Sonntage vor dem ersten Adventssonntag statt. Hier die
einzelnen Termine je Ortschaft, in alphabetischer Reihenfolge:

- Abenberg: ca. 10:45 Uhr Kriegerdenkmal, nach dem 10 Uhr-Gottesdienst
- Bechhofen: 9:15 Uhr Treffpunk: FW-Gerätehaus, 9:30 Uhr Kapelle
- Beerbach: 8:30 Uhr Treffpunkt: FW-Schulungsraum, 8:45 Uhr Kriegerdenkmal
- Dürrenmungenau: Gottesdienst um 10 Uhr, anschließend Gedenkfeier und Kranzniederlegung
- Obersteinbach: 9:30 Uhr Treffpunkt: FW-Gerätehaus, Gedenktafel
- Wassermungenau: 9:30 Uhr Treffpunkt: bei der Kirche, 9:45 Uhr Gottesdienst.

In diesem Jahr konnte die Familienstiftung Heiling ihr 20-jähriges Jubiläum feiern. Ein besonderer
Anlass, der im Rahmen einer Jubiläumsveranstaltung am 25.10.2022 gebührend gefeiert wurde. Zu
diesem besonderen Anlass war es mir eine Ehre und Freude, Joseph Heiling sowie seinen Nichten
Marianne und Stilla Heiling die Abenberger Gewandnadel überreichen zu dürfen. Weitere Informationen
diesbzgl. finden Sie in der Dez.-Ausgabe unseres Mauerseglers.

Ich danke allen Vereinen, Organisationen und
Institutionen, die sich auch in diesem Jahr wieder
engagieren und unseren Abenberger Weihnachtsmarkt
(siehe S. 15) mit ihrem Angebot bereichern. Dank euch
bekommt unser Burg-Weihnachtsmarkt seine persönliche
Note.

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
Bei der Feier zum 20-jährigen Jubiläum

der Familienstiftung Heiling gab es Grund anzustoßen.
1
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Sehr geehrter Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 26.09.2022 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 24.10.2022. Um eine bessere Über-
sichtlichkeit zu ermöglichen, orientiert sich die
Darstellung an Themen, nicht an Terminen.

Ortsbeauftragter für Kapsdorf:

Die geheime Wahl fand im Rahmen der Kapsdorfer
Bürgerversammlung am 04.10.2022 statt. Alle
abgegebenen Stimmen fielen auf Herrn Günter
Domeier, der die Wahl angenommen hat. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg bestellt daher Günter
Domeier zum Ortsbeauftragten für Kapsdorf.

Erstmals sind nun alle Ortschaften, die nicht mit
einem Stadtratsmitglied im Stadtratsgremium ver-
treten sind, mit einem Ortsprecher bzw.
Ortsbeauftragten vertreten. Dies freut mich außer-
ordentlich. Demokratie lebt vom Mitmachen. Ich
danke allen Ortsprecher*innen und Ortsbeauftragte
für die Bereitschaft zum Engagement.

Haushalt 2021

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 2021.
Diese waren notwendig und unabdingbar, die
Finanzierung war über Mehreinnahmen bzw.
Minderausgaben 2021 gesichert.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stellt die
vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2021 fest. Die Unterlagen nach § 77 Abs. 2
KommHV-K haben vorgelegen und werden in die
Feststellung einbezogen. Die Haushaltsrechnung
für das Jahr 2021 hat vorgelegen. Die Feststellung
des Sollergebnisses schließt in den Einnahmen und
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes mit einer
Gesamtsumme von 13.898.977,72 € und im

Vermögenshaushalt mit einer Gesamtsumme von
7.767.601,00 € ab. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg spricht die Entlastung für den Haushalt
2021 aus.

Städtischer Bauhof

Das Arbeitsgerät Hako Citytrac 4200 (Baujahr
2006) des Bauhofs ist in die Jahre gekommen und
nicht mehr einsatzfähig; es wird eine Ersatz-
beschaffung benötigt. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beschließt als Ersatzbeschaffung einen
Egholm 3070 (Kauf) aus eigenen Mitteln an-
zuschaffen.

Datenschutz und Informationsschutz

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt bzgl.
dem Thema Datenschutz und dem Thema Infor-
mationssicherheit mit dem Dienstleister ´Mein-
Datenschutzberater` zusammen zu arbeiten und
stimmt den Angeboten Nr. 220076/
220077/220078 (Angebotsdatum jeweils
02.09.2022) zu. Des Weiteren wird Herr Michael
Vogler als externer Datenschutzbeauftragter und
Herr Ralf Turban als externer Informations-
sicherheitsbeauftragter benannt. Unsere Mitarbei-
terin Stephanie Schwarz wird als interne An-
sprechpartnerin und Koordinatorin für diese beiden
Bereiche agieren.

Schülerbeförderung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, die Fa.
Köppel (bestes Angebot) für die privaten Bus-
fahrlinien im Rahmen der Schülerbeförderung zu
folgenden Rahmenbedingungen bzw. Konditionen
zu beauftragen: a) Transport der Schüler/innen aus
Büchenbach und Umgebung bis zur Grund- und
Mittelschule Abenberg (Ganztagsklasse); b) Für
Einzelfahrten/Sonderfahrten am Nachmittag von
der Schule Georgensgmünd nach Abenberg/
Ortsteile; c) Sonderfahrten von der Spalatin-Schule
Spalt nach Abenberg/Ortsteile; d) Schwimm-
unterrichtsfahrten.

Den folgenden Bauangelegenheiten wurde
zugestimmt:

- Bauantrag zur Renovierung eines Einfamilien-
hauses und Anbau einer neuen Garage auf dem
Grundstück Fl.Nr. 64 und 23/5 der Gemarkung
Abenberg (Judengasse 5)

- Nutzungsänderung einer ehemaligen Metzgerei
zu einer Fahrschule auf dem Grundstück Fl.Nr.
100/2 der Gem. Abenberg (Rother Str. 15)

Bericht aus dem Stadtrat
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Glasfaserausbau / Hausanschlüsse

Ein wichtiges Thema, u.a. auch mit Blick auf den
Ausbau von Homeoffice-Arbeitsplätzen. Die
Bestandsaufnahme und Markterkundung sind für
die Stadt Abenberg und unsere Ortschaften erfolgt.
Die gute Nachricht lautet: Die Telekom ist bereit im
Eigenausbau und damit für uns kostenneutral, viele
Gebiete innerhalb der Stadt Abenberg auszubauen.
Nun gilt es sicherzustellen, dass es möglichst zu
keinen Benachteiligungen kommt, d.h. die Gebiete
in der Stadt Abenberg und auf unseren
Ortschaften, die die Telekom nicht im Eigenausbau
angeht, sollen durch die Stadt Abenberg ausgebaut
werden; mit Blick auf den angespannten kommu-
nalen Haushalt, allerdings nur in den Gebieten, die
förderfähig sind (sog. förderfähige Adressen).

Mitbürger*innen, die sog. nicht-förderfähigen
Adressen bewohnen, haben gemäß Definition
bereits eine recht gute Internetverbindung, d.h. >
100 Mbit/s. Im Rahmen des Eigenausbaus durch
die Telekom ist es jedoch möglich, dass diese
Mitbürger*innen relativ kostengünstige Anschluss-
angebote von der Telekom erhalten; dies ist im
Einzelfall, individuell, zu gegebener Zeit mit der
Telekom zu besprechen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt das
Planungsbüro Stephan Schröder, die Ausschrei-
bungen für den städtischen Glasfaserausbau
durchzuführen; für die förderfähigen Adressen;
gemäß dem Förderprogramm Bayerische Giga-
bitrichtlinie (BayGibitR).

Noch eine wichtige Anmerkung, mit Blick auf den
Zeithorizont: Die Ausschreibungsergebnisse liegen
vmtl. im Frühjahr 2023 vor. Derjenige Anbieter,
der den Zuschlag erhält, hat dann 2 Jahre Zeit um
den städtischen Glasfaserausbau umzusetzen.
Somit ist eine Umsetzung erst im Jahr 2025 zu
vermuten. Umso wichtiger, dass wir im Gremium
bereits jetzt dieses Thema angehen.

Flur- und Dorferneuerungsverfahren
Dürrenmungenau; bzgl. Pippenhof

In vergangenen Sitzungen haben wir im Stadtrats-
gremium a) über die erstmalige Herstellung der
beiden Stichstraßen (von Osten her kommend)
beraten, b) aber aufgrund der Rückmeldungen der
Anlieger beschlossen, vorerst nur den Planungs-
auftrag für die erstmalige Herstellung der beiden
Stichstraßen an das Amt für Ländliche Entwicklung
(im Rahmen des Dorferneuerungsverfahrens) in
Auftrag zu geben, um belastbare Kosten zu
erhalten.

In der Oktober-Stadtratssitzung lag nun dem
Gremium neben der bisher bekannten Kosten-
schätzung, eine konkretere Kostenberechnung vor.
Auch die Längen der jeweiligen Stichstraße haben
sich geändert. Im Folgenden finden Sie die
Übersicht:

Die jeweiligen Anlieger dieser beiden Stichstraßen
werden zu einer Anliegerversammlung (Anfang
November) eingeladen, um nochmals eine Rück-
meldung zur Frage ´Befürwortung oder Ablehnung
der erstmaligen Herstellung` zu erhalten. In der
Stadtratssitzung am 28.11.2022 soll über das
Thema beraten und ein Beschluss gefasst werden.

Ebenfalls in der November-Sitzung wird das
Gremium zur Frage beraten, ob zwischen DMG/
Fischhaus/Sommerkeller und Pippenhof eine Stra-
ßenbeleuchtung etabliert werden soll. Die über-
wiegende Mehrheit der Anwohner Pippenhof
befürwortet diesen Vorschlag, den Anlieger ein-
gebracht haben.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 28. November 2022, um 18:00 Uhr im
Bürgersaal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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3D - Konstruktion Bayerlein
Im Gewerbegebiet 8, Abenberg

von Susanne König

Ich durfte Heidi und Artur Bayerlein im Juli diesen
Jahres kennenlernen, anlässlich ihrer Feier zum 20-
jährigen Firmenjubiläum. An diesem Fest trafen
sich Mitarbeiter, langjährige Geschäftspartner und
Weggefährten; und verbrachten schöne gemeinsa-
me Stunden miteinander, in denen Fachgespräche
allgegenwärtig waren. Wie das ebenso ist bei guten
Unternehmern, selbst und ständig, immer damit
beschäftigt die zukünftigen Entwicklungen proaktiv
zu gestalten.

Doch zunächst zu den persönlichen Aspekten der
Familie Bayerlein. Die Familie Bayerlein ist sozu-
sagen ´schon immer` in der Nähe vom Stollen-
weiher daheim. Artur Bayerlein lernte seine Frau
Heidi in den 90`er Jahren kennen, 1997 haben die
Beiden geheiratet. Heidi Bayerlein arbeitet seit
Langem in der Firma und kümmert sich v.a. um die
Buchhaltung. Die drei gemeinsamen Kinder sind
mittlerweile schon groß und treten teilweise bereits
in die Fußstapfen der Eltern. Sohn Matthias (24) ist
Feinwerkmechanikermeister in der Fachrichtung
Formenbau und arbeitet bereits seit vier Jahren im
Betrieb mit; Sohn Jonas (22) beendete kürzlich
sein Maschinenbaustudium und ist seit diesem Jahr
ebenfalls fester Bestandteil der Firma. Tochter
Anne (18) machte kürzlich ihren Abschluss an der
Mädchenrealschule und besucht nun die Fach-
oberschule.

Artur Bayerlein schwelgt für einen Moment unseres
Gesprächs in Erinnerungen: „Ich selbst und auch
meine Jungs haben viel von meinem Vater gelernt;
der war ein begnadeter Handwerker“. Von seinem
Vater Artur (senior) und Mutter Hannelore mussten
sich die Bayerleins leider verabschieden, beide sind
in den vergangenen Monaten verstorben.

Artur Bayerlein lernte den Beruf des Werkzeug-
machers, absolvierte den Meister 1994 und eignete
sich dann selbstständig, Stück für Stück, das
Konstruieren und NC-Programmieren an. 1997
meldete er ein Nebengewerbe an und entschloss
sich im Jahr 2002 zur Selbständigkeit. Zunächst
war er im hauseigenen Keller tätig, im Jahr 2005
wurden die Räumlichkeiten vergrößert und es
erfolgte der Umzug in eine Halle im ´alten` Gewer-
begebiet. Drei Jahre später wurde die uns heute
bekannte Firma gegründet und die Fertigungshalle

mit eigenem Konstruktionsbüro im Gewerbegebiet
8 gebaut.

Nun stellt sich die Frage, welche Produkte hier
hergestellt werden und was man sich unter einem
modernen Werkzeug- und Formenbau vorstellen
kann. Wenn hier von Werkzeugen gesprochen wird,
ist nicht etwa die Rede von Hämmern oder
Schraubendrehern, sondern von Formen die für
den Druck-, Press- oder Spritzgießprozess zum
Einsatz kommen. Diese Werkzeuge dienen später
als formgebende Hüllen für die verschiedenen
Fertigungsprozesse. Die Herstellung dieser Werk-
zeuge ist das Kerngeschäft des Unternehmens. Von
der Konstruktion, mit Hilfe von CAD-Programmen
(computer-aided-design, zu Deutsch rechnerun-
terstütztes Konstruieren), über das 5-Achs-Fräsen,
bis hin zum Zusammenbau des fertigen Werkzeu-
ges werden sämtliche Fertigungsschritte durch-
geführt.

Die Firma ist recht breit aufgestellt und bedient
unterschiedlichste Branchen und Themenbereiche.
So entstehen beispielsweise Schalterhülsen für die
Elektroindustrie, kleinteilige Adaptersysteme für
den medizinischen Bereich oder uns allen bekannte
kleine Kunststofffiguren, mit denen Kinder seit
Generationen groß werden.

Mit dem Gedanken an das heutzutage moderne
Spielzeug schließt sich der (Gesprächs-)Kreis mit
Artur Bayerlein, denn er erzählt mir noch zum
Schluss, mit welcher Begeisterung er bereits als
Kind unterschiedliche Formen für Zinnmännchen
selbst hergestellt hat und sich dabei spielerisch in
wichtigen Eigenschaften geübt hat: Tüfteln,
präzises Arbeiten, die phantasievolle Suche nach
Werkzeugen und Produkten, die lebenspraktische
Lösungen bieten…

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt.

Sofern der Eigentümer sein Recht an einer oder
mehreren Fundsachen geltend machen möchte, ist
dies im Bürgerhaus zu den üblichen Öffnungszeiten
möglich.

Alle bei uns abgegebenen Fundsachen finden
Sie zukünftig auch immer aktuell auf unserer
Homepage www.abenberg.de unter „Be-
kanntmachungen“.

Sie erreichen das Fundamt unter folgenden Tele-
fonnummern:

Frau Arnold 09178 9880 - 54
Frau Meyer 09178 9880 - 53
Frau Körmer 09178 9880 - 52

Bauhof und Grund- und
Mittelschule Abenberg
Apfelernte- und Mostaktion

von Claudia Schneider

185 Liter Apfelsaft - das ist das stolze Ergebnis der
Ernte- und Mostaktion 2022. Nane Berghofer vom
städtischen Bauhof hat die Aktion wieder ins Leben
gerufen. Zusammen mit ihrem Kollegen Sven
Hertlein und den fleißigen Helfern der 6. Klasse der
Grund- und Mittelschule Abenberg kam dabei am
Ende ein beachtlicher Ertrag von 37 Beuteln à 5
Liter Apfelsaft heraus.

Geerntet wurden die Äpfel von Apfelbäumen der
städtischen Streuobstwiesen. Auch die Äpfel zweier
Bäume des Golfplatzes durften die Kinder, die von
ihrer Klassenleiterin Frau Ullermann begleitet wur-
den, für die Aktion aufsammeln.

Vier Kinder brachten die gesammelten Äpfel mit
Nane und Sven zur Mosterei des Obst- und
Gartenbauvereins Büchenbach, um sie dort in der
Mostanlage zu Apfelsaft zu verarbeiten. Interessiert
beobachteten die Kinder den Mostvorgang und
waren so bei jedem Schritt des Obstes vom Baum
bis ins Glas hautnah und vor allem tatkräftig dabei.

Der leckere Apfelsaft wurde an die Schulen und
Kindergärten im Abenberger Gemeindegebiet ver-
teilt. Auch die Stadtverwaltung, die die Aktion
finanziert, freute sich über ein paar Beutel des
heimischen Apfelsaftes.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Funddatum 1

Melde-
frist

1

2

1 1 Uhr (digital) 113.05.2022 112.11.2022 1

2 1

Schlüsselbund mit
mehreren Schlüsseln
und markantem
Stofftieranhänger

30.05.2022 129.11.2022 1

3 1

Sonnenbrille mit
Kunststoffeinfassung

25.07.2022 124.01.2023 1

4 1

Kinderspielzeug
Dinosaurier

29.08.2022 128.02.2023 1

5 1

Schlüssel mit Kunst-
stoffanhänger

02.09.2022 101.03.2023 1

6 1 Fundgeld 07.09.2022 106.03.2023 1

7 1

Maurische
Landschildkröte

04.09.2022 103.03.2023 1

8 1

einzelner Schlüssel
mit Anhänger

10.10.2022 109.04.2023 1

9 1

Schlüsselbund mit
Autoschlüssel

11.10.2022 110.04.2023 1



Trauungen im Standesamt
Abenberg
Termine für das Jahr 2023

von Rina Körmer

Das Standesamt Abenberg bietet Ihnen in roman-
tischer Umgebung die Möglichkeit, Ihre Traum-
hochzeit zu feiern.

Auf Burg Abenberg wird die standesamtliche
Trauung im historischen Trauzimmer, im Rosen-
garten oder auf der Freifläche neben der Burg-
kapelle durchgeführt.

Trauzimmer, Burg Abenberg

Rosengarten, Burg Abenberg

Freifläche, Kapelle Burg Abenberg

Auch abseits der Burg bieten wir standesamtliche
Trauungen an. Der moderne Bürgersaal befindet
sich neben dem Stillabrunnen am Marktplatz in
Abenberg und ist barrierefrei.

Das Schloss Dürrenmungenau liegt in einem
unserer schönen Ortsteile und hält einen Innen-
und Außenbereich für Ihre Trauung bereit.

Bürgersaal

Schloss Dürrenmungenau

Die Eheschließungen können in der Regel

- Montag bis Mittwoch, jeweils von 8:30 Uhr bis
15:30 Uhr

- Donnerstag von 8:30 Uhr bis 17:30 Uhr und
- Freitag von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr

erfolgen.

Darüber hinaus bieten wir an ausgewählten
Samstagen auch Eheschließungen an; hier sind
Trauungen von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr möglich.

Sie können ab jetzt Ihren Termin für 2023 bei Frau
Körmer (09178 9880-52 oder per E-Mail:
standesamt@stadt-abenberg.de) reservieren.

Bitte beachten Sie, dass der Rosengarten zusätz-
lich über das Hotel & Restaurant Burg Abenberg
sowie das Schloss Dürrenmungenau über die
Gutsverwaltung des Schlosses reserviert werden
müssen.

Stadt Abenberg
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Kirchweihfeste in Abenberg und
Wassermungenau

Rückblick in Bildern
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2

3
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Auszüge aus dem Buch "Der
Turm der geschwätzigen Vögel"
von Gerd Scherm
Ein Anfang mit Blitz und Donnerschlag

von Horst Binder

Meine Frau Friederike und ich beobachteten von
unserer hohen Warte aus, wie der Wind mehr und
mehr zunahm. Die Böen waren auf einmal so stark,
dass die Dohlen rund um den hohen Luginsland-
Turm aus der Bahn geworfen wurden. Die Mauer-
segler zogen sich in ihre Nistkästen zurück, nur
einige wenige, die mutigsten unter ihnen, blieben
draußen. Das waren sie, die Sturmvögel, von
denen ich so oft gehört hatte. Die Riders On The
Storm aus den Liedern, die sich waghalsig wie
Surfer auf die höchste Welle, auf die wildeste Böe
warfen, sich hinauftragen ließen und dann wie ein
Stein herabstürzten, nur um mit dem nächsten
Sturmwirbel wieder himmelwärts zu schießen.

Dann öffnete der Himmel seine Schleusen und
auch die letzten Vögel zogen es vor, nicht während
des Fluges zu ertrinken. Schweigend lauschten wir
den Naturgewalten und der Regen trommelte uns
wie ein Schamane in Trance. Plötzlich jedoch
zerriss die schwarze Wolkenfront, der Regen
verstummte fast vollständig und die Sonne zau-
berte ihr Siegeszeichen in den Himmel: Einen
wunderbar leuchtenden Regenbogen.

Danach war es kalt, eiskalt. Ich hüllte mich in
meinen knöchellangen, mittelalterlichen Wollkapu-
zenumhang, meine Friederike rollte sich in Decken
ein und so wohl verpackt spürten wir dem eben
Erlebten nach. Ab und zu ging ich zu einem der
zweiundzwanzig Fenster der Türmerwohnung und
schaute auf Abenberg. Meine dunkle Kapuzen-
silhouette am erleuchteten Fenster eignete sich
wunderbar als Initialzündung für neue Schauer-
märchen und Gruselgeschichten. Warten wir’s ab...

Auch in anderer Hinsicht warteten wir - auf
Wetterbesserung. Ich bat sämtliche christlichen
und heidnischen Wetterexperten wie Petrus und
Donar um Hilfe, flehte, die Erderwärmung möge
endlich ihre temperatursteigernden Auswirkungen
zeigen, doch nichts, absolut nichts geschah, es
blieb kalt. Die Turmschreiberwohnung war das
höchstgelegene Iglu Frankens. Frau Strobel vom
Haus fränkischer Geschichte rettete uns vor dem
Erfrieren, indem sie für uns einen Radiator die
schier endlosen Stufen heraufschleppte.

Beim ersten „Jour fixe" des Turmschreibers am
folgenden Mittwoch rettete das Gerät uns und
unsere Besucher. Ganz eng rückten wir um die
"Feuerstelle" zusammen, ganz nah waren sich
Autor und Interessierte, es gab quasi Literatur auf
Tuchfühlung.

Ein Innehalten

Manchmal war ich froh, dass jedes der 22 Fenster
der Türmerwohnung verschließbar war. Einfach zu
machen und die Welt draußen lassen. Meine
Friederike mit einem Buch, ich mit einer Kladde
und einem Stift und die Mauersegler in ihrer
üblichen Unterhaltung mit ihrem Nachwuchs.

Es sind jene Momente, in denen man als Turm-
schreiber wirklich über den Dingen schweben kann.
Kein Haus weit und breit, nicht einmal ein Horizont,
nur Weite, endlose Weite.

Leider wird einem in solchen Augenblicken die
eigene Kleinheit bewusst. Wie soll ich nur all die
Eindrücke von Abenberg zu einem Gesamtbild
fügen? Und gar all die berührenden Begegnungen?
Wie die Einzelstücke festhalten, wie ein Puzzle
zusammenlegen, das aus Einzelteilen aus endlos
vielen Kartons besteht. Muss man in solch einer
Situation schweigen, gespickt von zu vielen Split-
tern der Realität?

Dann fiel mir ein anderer Franke ein, der vor mehr
als zweihundert Jahren mit dem gleichen Problem
zu kämpfen hatte wie nun ich: Jean Paul. Auch ihn
erdrückte schier die Flut der Außenwelt.

Gerd Scherm war der
zweite Abenberger
Turmschreiber im Jahr
2007. Was er in
seinem Buch mitteilt
sind keine nieder-
geschriebenen Texte,
das sind Empfindun-
gen, sind Innerlich-
keiten in sprachliche
und schriftliche Form
gebracht.

Das Buch „Der Turm der geschwätzigen Vögel“ ist
zum Preis von 9,80 Euro bei der Stadt und den
Museen Abenberg, dem Landratsamt Roth sowie im
Buchhandel erhältlich. ISBN 978-3-9807896-6-0

Turmschreiber
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Förderkreis Historische Burg
Abenberg
Klassischer Gesangsabend

Am Mittwoch, 16.11. findet ein Konzert von Ge-
sangsstudenten der Hochschule für Musik Nürn-
berg auf unserer Burg statt. Freuen darf man sich
auf die schönsten Melodien aus Oper, Konzert und
Musical, die von Studierenden der Gesangsklasse
von Prof. Susanne Kelling dargeboten werden. Die
Begleitung am Flügel übernimmt Frau Sung-Ah
Park. Das Konzert beginnt um 19:00 Uhr, für
Getränke sorgt das Burgrestaurant. Veranstalter
ist der Förderkreis Historische Burg Abenberg. Für
den Gesangsabend ist der Eintritt frei, Spenden
zur Sanierung der Burg sind jedoch willkommen.

Prof. Susanne Kelling Die Gesangsstudenten

Weitere Informationen im Bürgerbüro unter:
Tel.: 09178 9880-25 oder
E-Mail: kultur@stadt-abenberg.de

Veranstaltungen
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19. + 20.11.2022
Lokalschau

Kleintierzuchtverein Abenberg u. U. e.V.
Halle des KTZV, Gewerbegebiet 25, Abenberg

11.11.2022, 16:30 Uhr
Martinsumzug

St. Jakobus Kindergarten
St. Jakobus Kirche Abenberg (Andacht)

04.12.2022, 15:30 Uhr
Konzert

MGV "Frohsinn" Wassermungenau
St.-Andreas-Kirche Wassermungenau

26. + 27.11.2022
Abenberger Burgweihnachtsmarkt

Stadt Abenberg
Burg Abenberg

26.11.2022, 8:30 - 12:00 Uhr
Tag der offenen Türe
Mädchenrealschule Marienburg

Mädchenrealschule, Marienburg 1, Abenberg

13.11.2022
Volkstrauertag

Kranzniederlegung an den Kriegerdenkmälern

11.11.2022, 17:00 Uhr
Martinsumzug

Evang. Kindergarten Dürrenmungenau
Treffpunkt: Pfarrwiese Dürrenmungenau

16.11.2022, 19:00 Uhr
Klassischer Gesangsabend

Förderkreis Historische Burg Abenberg
Stillasaal, Burg Abenberg

18.11.2022, 19:00 Uhr
Lesung mit Billy Wechsler

Stadtbücherei Abenberg
Burgkapelle Abenberg
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Zukunftsweisende Entscheidung
Gemeinsame Filiale der Sparkasse
Mittelfranken-Süd und der VR-Bank
Mittelfranken Mitte in Abenberg

von Sparkasse Mittelfranken-Süd und VR-Bank
Mittelfranken Mitte

Am 4. Oktober 2022 legten die Sparkasse
Mittelfranken-Süd und die VR-Bank Mittelfranken
Mitte ihre Filialen in Abenberg zusammen und
führen seitdem eine gemeinsame Filiale im ehe-
maligen Gebäude der Raiffeisenbank.

Jeweils Dienstag und Donnerstag begrüßen die
Mitarbeiter der VR-Bank nach vorheriger Termin-
vereinbarung ihre Kunden in der neuen ge-
meinsamen Filiale, Montag und Freitag die Mit-
arbeiter der Sparkasse.

Dr. Carsten Crauß (li.)
von der VR-Bank und
Hans Jürgen Rohmer
(re.) von der Sparkasse
bei der Eröffnung der
gemeinsamen Filiale in
Abenberg.

An allen anderen Tagen erreichen die Kunden ihre
Ansprechpartner in der Hauptgeschäftsstelle der
Sparkasse in Roth bzw. der Raiffeisenbank in
Georgensgmünd. Keines der Institute habe sich
ganz zurückziehen wollen. Beiden Häusern ist
wichtig, die Nahversorgung für ihre Kunden weiter
sicherzustellen. Zudem wurde in den letzten Jahren
das Online-Angebot bzw. die telefonische Erreich-
barkeit umfassend ausgebaut. Gerne können Kun-
den auch digitale Beratungstermine (Telefon/Video)
vereinbaren.

Die gemeinsame neue Geschäftsstelle wird künftig
mit jeweils einem Geldautomaten für Ein- und
Auszahlungen sowie jeweils einem Überweisungs-
und Serviceterminal mit Kontoauszugsfunktion pro
Geldhaus ausgestattet sein.

Wasserzweckverband (WZV)
Heidenberg-Gruppe
lnge Lehner in den Ruhestand
verabschiedet

von Walter Schnell

Sie war die gute Fee beim Zweckverband zur Was-
serversorgung Heidenberg-Gruppe. Dieser Tage
ging lnge Lehner in den Ruhestand. Seit 1994 war
die Kammersteinerin ununterbrochen als Verwal-
tungskraft beim Zweckverband mit seinem Sitz im
Wasserhaus in Götzenreuth angestellt.

Die gelernte Bürokauffrau stemmte über viele
Jahre alleinverantwortlich sämtliche Verwaltungs-
und Kassenaufgaben. Beim WZV, der 29 Dörfer in
den Gemeinden Kammerstein, Büchenbach, Rohr
und der Stadt Abenberg mit Trinkwasser versorgt,
war sie ,,Mädchen für alles". Abrechnungen,
Steuererklärungen, Aufstellung und Abwicklung des
Haushaltes, Organisation von Sitzungen, Korres-
pondenz mit Behörden, Beratung am Telefon, Kas-
senverwaltung, Mahnwesen, Buchhaltung und
vieles mehr zählte zu ihren Aufgaben.

ln einer Feierstunde dankte Verbandsvorsitzender
Walter Schnell für die treuen und wertvollen
Dienste. Dabei hob er ihre große Verlässlichkeit,
hohe Kompetenz, langjährige Verbundenheit sowie
ihre freundliche und hilfsbereite Art hervor. lnge
Lehner habe ihre Arbeit immer als Service für die
Bürger verstanden. Daher erhalte sie das größte
Lob, das ein Franke aussprechen kann: „Schade,
dass du gehst!“ ln der Verbandsversammlung wur-
de die Arbeit von lnge Lehner mit einem langan-
haltenden Beifall gewürdigt. Auch ihre Kolle-
gen*innen bereiteten ihr einen rührenden Abschied
und dankten lnge Lehner mit bewegten Worten und
einem fröhlichen Lied für das stets gute Mitein-
ander.

Martin Kern, Thomas Ammon, Tanja Berger, Heinrich
Sommer (stv. Verbandsvors.), lnge Lehner, Walter
Schnell (1. Verbandsvors.) , Banu Sachs, Sebastian
Rother

Aktuell
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Ironman-Weltmeisterschaft
Hawaii

Der Abenberger Daniel König
trotzte der Hitze

von Julian Meier, Donaukurier

Den Zieleinlauf konnte Daniel König sogar richtig
genießen. Seine Familie stand am Seitenrand,
während er auf dem Alii Drive auf Hawaii die
letzten Meter lief. Die letzten Meter nach zuvor 3,8
Kilometer Schwimmen, 180 Kilometer Radfahren
und 42 Kilometer Laufen. Und das bei rund 32
Grad und einer hohen Luftfeuchtigkeit. Nach exakt
9:38:46 Stunden war der Kampf mit den äußeren
Bedingungen dann erfolgreich bestritten. „Beim
Zieleinlauf habe ich mir wirklich die Zeit genom-
men, das nochmal richtig aufzusaugen. Es war
schon sehr befreiend, weil viel Last von den
Schultern gefallen ist“, erzählt König. Bei seiner
ersten Teilnahme am Ironman auf Hawaii - dem
härtesten Triathlon-Wettkampf der Welt - erreichte
er Platz 34 in seiner Altersgruppe. Um Platzie-
rungen war es dem 26-Jährigen aber davor schon
nicht gegangen und während des Wettkampfes erst
recht nicht mehr.

Das erste Hindernis gab es bereits beim Schwim-
men in der Bucht von Kailua-Kona. „Dadurch, dass
wir die letzte Startgruppe waren, war es erstmal
ein Kampf durch die ganzen Menschenmassen
hindurch“, erklärt König. Schon nach kurzer Zeit
seien die 45- bis 50-Jährigen in die Quere
gekommen, die nur wenige Minuten zuvor
gestartet waren. Als diese Gruppe überholt war,
waren die über 65-Jährigen im Weg. „Man konnte
keine gerade Linie schwimmen, sondern musste
sich durchschlängeln. Das war nicht ideal.“

Die Radtour lief dann für König in der ersten Hälfte
ziemlich nach Plan. Nach 90 Kilometern ging es die
Strecke allerdings wieder zurück. „Auf dem
Rückweg hatten wir nur Gegenwind. Das hat mich
ganz schön ausgebremst - auch vom Kopf her“,
sagt der Abenberger. „Da habe ich dann schon
langsam verstanden: Heute geht es nur ums
Finishen.“

Um kurz vor zwei Uhr nachmittags stand bei praller
Sonne schließlich noch ein Marathon auf dem
Programm. „Man konnte nicht so schnell rennen,
weil man einfach durch die Hitze ausgebremst ist“,
erklärt König. An jeder Versorgungsstation machte
er Halt, um sich mit Eis runterzukühlen. „Man muss
echt jede Viertelstunde Eis unter das Käppi packen,
damit man eine einigermaßen normale Körpertem-
peratur beibehält und nicht komplett überhitzt.“
Um 17:19 Uhr war es dann geschafft. Mit seiner
Zeit von etwas über neuneinhalb Stunden erreichte
König Rang 38 bei den Männern, insgesamt landete
er auf Platz 62. Beklagen will er sich nicht -
schließlich hatte König gerade einmal acht Wochen
Zeit gehabt, um sich auf den Ironman vorzube-
reiten. Nach einer langwierigen Verletzung war er
erst im Juli wieder ins Training eingestiegen. „Es
hätte mehr drin sein können, aber in der ganzen
Saison lief alles nicht so rund. Ich bin auf jeden Fall
zufrieden“, sagt König.

Aktuell
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von Claudia Schneider

Wir danken Ihnen für Ihre Beiträge in unserem
städtischen Mitteilungsblatt „Mauersegler“. Durch
die verschiedenen Berichte von Vereinsveran-
staltungen, sportlichen Ereignissen, schulischen
oder kulturellen Aktionen, Vorankündigungen oder
Hinweisen, die zur Information dienen sollen und
vielem mehr, können wir elf Mal im Jahr ein
vielseitiges und umfangreiches Mitteilungsblatt
herausgeben.

Wir möchten Ihnen nun gerne einmal die Möglich-
keit geben, an einer Schreibwerktstatt teilzuneh-
men, bei der wir weitere Tipps für informative,
ansprechende Texte erhalten können.

Wir laden deshalb alle, die gerne für unseren
Mauersegler, aber auch für andere Medien
(Homepages, Soziale Medien, Vereinshefte
usw.) Berichte verfassen, zu dieser Schreib-
werkstatt ein.

Neueröffnung
Hand-, Fuß- und Wimpernpflege -
Daniela Zenger

Daniela Zenger eröffnete im September diesen
Jahres ihr neues Studio am Marktplatz 1 in Aben-
berg. Ihr Dienstleistungsangebot ist nicht neu, sie
war zuvor in Räumlichkeiten in der Windsbacher
Straße 27 tätig.

Terminvereinbarung unter der Tel.: 0170 5683185
oder per E-Mail unter zenger@web.de.

Zum ´Tag der offenen Tür` am Samstag, den
19.11.2022 möchte Sie zwischen 11:00 und
15:00 Uhr bei Sekt und Häppchen mit Bestands-
kunden und Interessierten ins Gespräch kommen.

Kurt Heidingsfelder, Journalist, Projektredakteur,
Moderator, Kommunikationstrainer und Kolumnist
vom Verlag Nürnberger Presse, wird uns anschau-
lich und an Hand praktischer Beispiele das
Berichterstatten fit machen.

Die Schreibwerkstatt wird an zwei aufeinander
aufbauenden Terminen im Bürgersaal, Stillaplatz 3,
stattfinden und ist ein kostenloses Angebot. Die
genauen Termine werden noch abgestimmt.

Um besser planen zu können, bitten wir Sie, sich
bis 15. Dezember 2022 für die Schreibwerkstatt
vormerken zu lassen. Dies kann entweder tele-
fonisch unter 09178 9880-12 oder per E-Mail:
mauersegler@stadt-abenberg.de erfolgen.

Wir bitten hierbei um Angabe folgender Daten:
Name, Vorname, Anschrift, Tel.nr. und ggf. Verein/
Institution/Organisation.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Aktuell
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Einladung zur Schreibwerkstatt in Abenberg
Liebe Berichterstatter und Berichterstatterinnen, liebe Verantwortliche in

unseren Vereinen, Organisationen und Institutionen!





Eltern-Kind-Gruppe
Wassermungenau
Wir suchen Profikrabbler,
Puckyflitzer, Türmchenbauer*innen
und musikalische Nachwuchstalente!

von Janina Schmidt

Wenn du zwischen null und drei Jahre alt bist,
wenn du dienstags von 9:00 bis ca. 10:30 Uhr
nichts vor hast (P.S.: Das berühmte Vormittags-
schläfchen lässt sich bestimmt auch mal verschie-
ben :-)) und wenn du Spaß an Musik und Spiel in
einer bunten Kindergruppe hast, dann bist du bei
uns genau richtig!

Komm doch am Dienstag einfach mal bei uns im
großen Saal des Gemeindeheims vorbei und bring
gerne deine Mama, deinen Papa, die Oma, den
Opa, Onkel oder Tante mit.

Wir freuen uns auf dich!

Die Kinder der Eltern-Kind-Gruppe WMG

Für weitere Infos steht euch Janina Schmidt über
janinaschmidt@outlook.de zur Verfügung.

AWO Ortsverein Abenberg
Absage der Weihnachtsfeier

von Annegret Heinrich

Leider mussten wir, die Vorstandschaft der
Arbeiterwohlfahrt, uns schweren Herzens dazu ent-
schließen, unsere Weihnachtsfeier 2022 abzu-
sagen. Es ist uns nicht leicht gefallen, doch die
steigenden Inzidenzzahlen lassen uns keine andere
Wahl. Die Gesundheit unserer Mitglieder liegt uns
sehr am Herzen. Wir, die Vorstandschaft, hoffen
allerdings auf Ihr Verständnis.

Sollten Sie noch ein kleines selbstgesticktes
Weihnachtsgeschenk benötigen, Frau Tanja Vogel-
Weiser (Marktplatz 24) und Frau Christa
Lindenmeyer (Barthelmesauracher Str. 2) können
Ihnen da bestimmt weiterhelfen.

Die Vorsitzende sagt „DANKE“ an alle Vor-
standskollegen/innen sowie Mitglieder/innen für
das entgegengebrachte Vertrauen.

SV Abenberg
Abenberger Rocknacht

von Christian Kunstmann

Bei der Abenberger Rocknacht Ende Oktober setz-
ten die Veranstalter auf ein bewährtes Konzept und
eine neue Band. NEVER SAY DIE, TACUM &
THIRSTY waren im SV-Sportheim zu Gast.

Aufgrund der Pandemie-Situation musste die
2020er Version abgesagt werden und auch in den
letzten beiden Wintern war es nicht möglich, ein
Event in dieser Größenordnung durchzuführen.
Umso größer war die Freude bei den Verant-
wortlichen, dass in diesem Herbst endlich wieder
eine Rocknacht veranstaltet werden konnte.

Den Opener Slot übernahmen die Songwriter von
TACUM. Neben den neuen Songs aus ihrem
aktuellen Album „Way through changing times“
präsentierte die Abenberger Band auch wieder eine
Reihe älterer Stücke aus ihrem umfangreichen
Repertoire.

Als zweite Band des Abends betraten die Heil-
bronner von THIRSTY die Bühne. Die im wahrsten
Sinne des Wortes durstige Band hat sich spezia-
lisiert auf Coverrocksongs von Bands wie Kid Rock,
ZZ Top und Queen. Für die Freunde der härteren
Klänge gab es dann zum Schluss traditionell von
der Hard- and Heavy Coverband NEVER SAY DIE
was auf die Ohren. Bis weit nach Mitternacht wurde
zu den Songs von AC/DC, Metallica und Judas
Priest gefeiert.

Vereine
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



Stockschützen SV
Abenberg e.V.
Lattlschießen wurde
eröffnet

von Christian Kalb

Grund zur Freude gab es im Stockschützenverein
SV Abenberg, wo Anfang Oktober, nach pande-
miebedingter Pause, endlich wieder das tradi-
tionelle Lattlschießen stattfinden konnte.

1. Vorstand Christian Kalb freute sich über die
zahlreiche Beteiligung des Abenberger Stadtrates.

Mit einer Eröffnungsrede durch den 2. Bürger-
meister Anton Friedrich begann der sogenannte
Startschuss.

Unsere 1. Bürgermeisterin Susanne König konnte
krankheitsbedingt leider nicht als Schirmherrin teil-
nehmen. Sie wurde durch Anton Friedrich, Jens
Meyer (3. Bürgermeister) und acht Abgeordnete
des Stadtrates vertreten.

Nach einer guten sportlichen Leistung der Rats-
mitglieder, gab es eine anschließende gemütliche
Brotzeit.

Dieses Engagement wünschen wir uns weiterhin
von allen Vereinen, Gruppen und Firmen der
Abenberger Großgemeinde.

v.l. 1. Sportlicher Leiter Florian Knaup, Karlheinz Reif
(SV), 1. Vorstand Christian Kalb, Andreas Winkler (SV),
Jürgen Kuhn, Jens Meyer, Anton Friedrich, Christian
Arnold, Eugen Börschlein, Bettina Weigand, Bernd
Günzel, Birgit Helbig, Inge Strobel und Bertram Helbig.

OAB Abenberg
Gute Stimmung
beim Egerländer Abend

von Ramona Koltzenburg

Mitte Oktober durfte die Original Abenberger Blas-
musik mit großer Freude zu ihrem sensationellen
Egerländer Abend einladen. Der Saal im SV-Heim
Abenberg war wieder gut gefüllt und man spürte,
die Zuhörer und Fans haben einfach mal wieder
Lust auf einen unterhaltsamen, musikalischen
Abend mit der OAB.

Die Stimmung war von Anfang an gut und jeder
war voller Vorfreude auf den Abend.

Nach dem Eröffnungstück „Mein schönes Egerland“
begrüßte Abteilungsleiter Ulli Fischer das Publikum
und die vielen Vertreter lokaler Vereine und Blas-
kapellen.

Das Publikum erfreute sich über das abwechs-
lungsreiche Programm, welches der Dirigent und
musikalische Leiter der OAB, Kevin Ehrenfried,
zusammengestellt hatte.

Ein besonderes Highlight vor der Pause war, als
Josef Riepel mit seinen Enkeltöchtern Annika und
Julia den Walzer „Im schönen Prag“ vortrug. Nach
der Pause starteten die Musiker und Musikerinnen
der OAB mit dem „Egerländer Marsch“.

Schon Tradition geworden ist, als Abschluss des
Abends, wenn der Ehrendirigent Rudi Fischer das
Mikrofon übernimmt und seine Kärwalieder vor-
trägt mit Begleitung seiner Musikkollegen.

Nach einem kräftigen Applaus für die Musiker, die
Helfer und alle Beteiligten, die zum Egerländer
Abend beitrugen, ging auch dieser schöne, stim-
mungsvolle Abend leider zu Ende. Zuhörer und
Musiker freuen sich schon auf das nächste Jahr.

Vereine
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Heimatverein Abenberg
Heimatverein ohne
Vorstand

von Helmut Binder

Der Heimatverein Abenberg kann auf eine sehr
lange Tradition zurückblicken. Erstmalig gegründet
1901 war das Vereinsleben durch die Verhältnisse
im Dritten Reich zum Erliegen gekommen. Aus dem
Antrieb, wie Geschichte dokumentiert und für die
Nachwelt erhalten werden könne, haben die
Bürger*innen 1956 die Wiedergründung des Hei-
matvereins beschlossen.

Die kulturellen und gesellschaftlichen Bemühungen
des Heimatvereins zeigen sich bei der Förderung
der Heimatpflege und des Heimatgedankens, der
Förderung der Abenberger Volkskunst Klöppeln,
der Pflege der Heimatgeschichte, der Ortsver-
schönerung und der Brauchtumspflege. Entgegen
aller Trends in anderen Vereinen ist die Mitglie-
derzahl in letzter Zeit auf ca. 380 Mitglieder
gestiegen. Etliche Fördermitglieder unterstützen
den Heimatverein auch finanziell.

Leider ist nun fast die gesamte engere
Vorstandschaft aus gesundheitlichen Gründen
zurückgetreten. Nur noch die 2. Vorsitzende
Andrea Wachsmuth ist in ihrem Amt verblieben.
Jürgen Kuhn, Silvia Johann und Tanja Rank haben
ihre Ämter in der Vorstandschaft niedergelegt. Der
Heimatverein muss deshalb die Posten im Vorstand
neu besetzen und sucht Bürger*innen, welche sich
für ihre Heimat und ihr Abenberg gerne engagieren
möchten. Sollten also Sie, jemand aus Ihrer
Familie oder aus Ihrem Bekanntenkreis, Interesse
an einem Ehrenamt wie Vorsitzender, Kassier oder
Schriftführer haben, sprechen Sie uns an.

Natürlich sollte man die Aufgabe als Vorstand des
Heimatvereins nicht mit der Arbeit eines
Heimatforschers oder Geschichtsschreibers verbin-
den.

Bürger*innen, welche sich um ein Ehrenamt in der
Vorstandschaft bemühen, können sich auf die
Unterstützung vieler engagierter Mitglieder stützen,
welche die mannigfaltigen Aufgaben im Verein
übernehmen.

Sollte Ihr Interesse geweckt sein, melden Sie sich
bitte bei:

Andrea Wachsmuth, Tel. 0151 11641321

oder Franz Kornbacher, Tel. 09178 1233

Sportschützenverein
Abenberg
Spende der Sparkasse

von Frank Wenning

Über eine Spende der Sparkasse i. H. v. 500 Euro
freuten sich die Vertreter des Sportschützenvereins
Abenberg. Mit dieser Spende soll für die Jugend ein
Lasergewehr angeschafft werden. Mit diesem
Lichtgewehr können Kinder schon ab 6 Jahren die
Werte des Schießsports, z. B. Teamgeist, Kon-
zentration und Verantwortung lernen. Übergeben
wurde die Spende von der Leiterin der Sparkasse
Abenberg, Melanie Fodor.

v.l.: Mathias Dötzer, Schatzmeister Bernhard Lugert, die
1. Schützenmeisterin Gerdi Wilhelm und Melanie Fodor.

JFG Hopfenland
U19 noch im Spiel- und
Trainingsbetrieb
von Stephan Zottmann

Derzeit läuft noch eine für uns sehr erfolgreiche
Herbstsaison. Die Jungs sind voller Elan dabei. Ein
besonderes Spiel hatte unsere U 19 an der Kerwa
in Wassermungenau. Vor so vielen Zuschauern hat-
ten noch nicht viele der Jungs gespielt. Das Spiel
war auch von der Tabellensituation ein Spitzen-
spiel, 3. gegen 2., welches unsere Jungs mit 1:0
für sich entschieden. Ebenso hat unsere U 15
gegen den bis dahin ungeschlagenen und gegen-
torlosen Tabellenführer 2:1 gewonnen.

Wir werden im Herbst so lange wie möglich im
Freien trainieren. Für die Wintermonate werden wir
wieder versuchen, die vorhandenen Hallen für den
Trainingsbetrieb zu buchen.

Heimspieltermine im November:
12.11., 15:00 Uhr: U19 in Spalt

Alle anderen U-Mannschaften haben Ende Oktober
ihre Saison beendet. Außer es werden noch
kurzfristig Spieltermine verschoben.

Vereine
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Freiwillige Feuerwehr
Obersteinbach
Jahreshauptversammlung mit
Ehrungen

von Christoph Glauber

Am 09.10.2022 fand die Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obersteinbach im
Gemeindehaus statt. Der 1. Vorstand Heiko Heider
begrüßte alle aktiven und passiven Feuerwehr-
mitglieder der Ortswehr. Sein besonderer Gruß galt
Bürgermeisterin Susanne König, Kreisbrandrat
Christian Mederer und Kreisbrandinspektor Thomas
Richter, den Ehrenkommandanten Johann Zeiner
und Herbert Mohsner sowie dem Ehrenvorstand
Gerhard Bub.

Anschließend legte die Wehr eine Gedenkminute
für alle verstorbenen Kameraden ein. Nachdem das
Protokoll 2021 durch Christoph Glauber verlesen
wurde, berichtete Heiko Heider über zahlreiche
Aktivitäten im Vereinsleben. Unter anderem über
das jährliche Fischessen und die Teilnahme am
Bürgerschießen. Das traditionelle Weiherfischen
war mit 11,5 Zentnern Ertrag ein voller Erfolg.

1. Kommandant Christian Zeiner berichtete über
die Einsätze des vergangenen Jahres. Es gab
diverse Einsätze mit Straßensperrungen und
technischer Hilfeleistung. Sieben Übungen wurden
seit der letzten Versammlung abgehalten. Leider
musste der Schlauchturm aus Sicherheitsgründen
demontiert und die Feuerwehrpumpe repariert

werden. Sein Dank galt der Firma Deutschle für die
Unterstützung bei den Demontagearbeiten, der
Stadt Abenberg sowie Heike Heider und Hans
Hörauf für die Pflege der Außenanlage des Feuer-
wehrhauses. Derzeit besteht die Wehr aus 55
Mitgliedern, davon sind 32 aktiv und 23 passiv. Als
neues Mitglied dürfen wir Florian Mayer begrüßen.

Nach der einstimmigen Entlastung von Kassier und
Vorstandschaft richtete Bürgermeisterin Susanne
König ihre Grußworte aus und teilte den aktuellen
Stand zum Neubau des Feuerwehrhauses mit.
Hierfür wurde eine Bauvoranfrage beim Landrats-
amt Roth gestellt.

Auch in diesem Jahr wurden wieder Kameraden für
ihre Dienste geehrt. Stefan Distler und Martin
Zeiner wurden für 25 Jahre, Josef Forster für 40
Jahre Mitgliedschaft im Feuerwehrverein geehrt.
Hans Hörauf, Horst Distler und Hans Forster für 50
Jahre Mitgliedschaft im Feuerwehrverein. Nach der
Übergabe der Präsente an die Jubilare und Gruß-
worten von Christian Mederer und Thomas Richter
folgte ein Jahresbericht über das Gemeindehaus
durch Bernhard Beckstein. Sein Dank galt
insbesondere den Dorffrauen für die Instand-
haltung und Pflege des Gemeindeshauses und
dessen Außenanlage. Anschließend wurde die
Beschaffung eines Defibrillators einstimmig be-
schlossen.

Eine Sammlung für die Lebenshilfe Schwabach
ergab einen Betrag in Höhe von 94,40 €. Abge-
rundet wurde der Vormittag mit einem Weiß-
wurstessen.

Feuerwehr
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Hinten von links: Christian Mederer, Christian Kalb, Christian Zeiner, Heiko Heider, Jürgen Berger, Thomas Richter,
Vorne von links: Susanne König, Stefan Distler, Horst Distler, Hans Hörauf, Hans Forster, Josef Forster, Martin Zeiner.



Freiwillige Feuerwehren des
Brandbezirkes Abenberg
Leistungsabzeichen „Die Gruppe im
Löscheinsatz“

von Friedrich Siemandel

Die Freiwillige Feuerwehr des Brandbezirkes
Abenberg konnte durch Zusammenschluss der
Wehren Wassermungenau und Dürrenmungenau
wieder zwei Gruppen für die Durchführung des
Leistungsabzeichens gewinnen. Die Ausbildung
wurde am Feuerwehrgerätehaus Wassermungenau
durchgeführt. Ehrenkreisbrandmeister Josef Höf-
ling trainierte die beiden Gruppen zwei Wochen
lang und brachte ihnen die Variante III nach
Richtlinien „Die Gruppe im Löscheinsatz“ näher.

Die Abnahme wurde von den drei Schiedsrichtern
Jürgen Grumpelt, FFW Rohr-Hengdorf, Roland
Schmidt, FFW Büchenbach und Ehrenkreis-
brandmeister Josef Höfling durchgeführt.

Nach durchgeführter Abnahme bedankte sich für
die Bereitschaft der Teilnehmer Kreisbrandmeister

und 3. Bürgermeister Jens Meyer und 1. Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr Wassermungenau
Friedrich Siemandel. Beide hoben die ehren-
amtliche Arbeit der Feuerwehrdienstleistenden und
die Bereitschaft, an einem Leistungsabzeichen
teilzunehmen, hervor.

Das Leistungsabzeichen in „Die Gruppe im Lösch-
einsatz" haben abgelegt:

In Bronze: Stefanie Raab, Kevin Simeth, Lukas
Loy, Daniel Böhm und Daniel Luger (alle FFW
Dürrenmungenau), Heiko Braun (FFW Wasser-
mungenau).

In Silber: Kathrin Röthel und Felix Nusselt (beide
FFW Dürrenmungenau), Daniel Weigel und Florian
Böckler (beide FFW Wassermungenau).

In Gold: Andreas Peycke (FFW Dürrenmungenau)
und Maximilian Jank (FFW Wassermungenau).

In Gold blau: Nicolai Röthel (FFW Wassermun-
genau).

In Gold rot: Bernd Seitinger (FFW Dürren-
mungenau), Hanns Günther und Friedrich
Siemandel (FFW Wassermungenau).

Feuerwehr
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Modulare Truppausbildung 2022
in Abenberg
von Lukas Zwack

Im Zeitraum zwischen dem 14.09 und dem 24.10.
2022 durchliefen 26 Feuerwehranwärterinnen und
Feuerwehranwärter aus der Freiwilligen Feuerwehr
Abenberg, den Abenberger Ortswehren und der
Freiwilligen Feuerwehr Kammerstein die Modulare
Truppausbildung und legten alle erfolgreich am
Ende eine Prüfung ab, damit sie auf Einsätzen mit
ausrücken dürfen.

Die Modulare Truppausbildung dient als Grund-
ausbildung für alle Feuerwehranwärterinnen und
Feuerwehranwärter und darf ab einem Alter von 16
Jahren abgelegt werden. Hierbei werden die
Teilnehmer beginnend mit dem allgemeinen Aufbau
und den Aufgaben einer Freiwilligen Feuerwehr
zum realen Einsatzgeschehen hingeführt. Weiter
wird im Lehrgang das Verhalten bei Bränden und
technischen Hilfeleistungen und die dafür benö-
tigten Gerätschaften erläutert. Auch die dafür zur
Verfügung stehenden Fahrzeuge und wo in diesen
die Gerätschaften verlastet sind, werden
behandelt. Einen wichtigen Teil im Lehrgang nimmt
auch das Erkennen von Gefahren und das richtige
Verhalten in solchen Fällen ein.

Neben den theoretischen Teilen besteht die
Modulare Truppausbildung auch aus einem prak-
tischen Teil. In diesem wird besonders der Lösch-

gruppenaufbau behandelt. Dies ist der
grundlegende Aufbau bei der Brandbekämpfung
und besteht neben dem eigentlichen Löschen des
Brandes, das zunächst nur der Angriffstrupp
übernimmt, aus der Herstellung einer Wasserver-
sorgung von einem Hydranten zum Fahrzeug,
welche der Wassertrupp aufbaut und der Ab-
sicherung der Einsatzstelle, was die Aufgabe des
Schlauchtrupps ist. Im weiteren Verlauf des
Löschgruppenaufbaus gehen Wassertrupp und
Schlauchtrupp nach Beendigung ihrer anfänglichen
Aufgaben ebenfalls in die Brandbekämpfung über.

Am Montag, den 24.10. legten dann alle Teil-
nehmer sowohl eine theoretische Prüfung, in der
die erlernten Grundlagen abgefragt wurden, als
auch eine praktische Prüfung, in der sie über die
Gerätschaften in den Fahrzeugen abgefragt wur-
den, mit Erfolg ab.

Zur Ausbildung gehören weiter noch ein Erste-
Hilfe-Kurs und der Lehrgang zum Sprechfunker,
der die Grundlagen des Funkes im Einsatz und die
Funkdisziplin behandelt.

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Lehr-
gangs dürfen alle Teilnehmer ab 16 Jahren, unter
bestimmten Bedingungen und ab 18 Jahren ohne
Einschränkungen mit auf Einsätze ausrücken und
dabei die Aufgaben des Truppmanns/der Truppfrau
wahrnehmen. Auf diesen Lehrgang aufbauend,
kann im Anschluss der Lehrgang zum Truppführer
abgelegt werden.





Kath. Kneipp-
Kinderhaus
St. Stilla
Neues aus dem
Kinderhaus

von Michaela Hofmann

Hurra, wir gehen ins Theater!

Als besonderes Highlight durften die Vorschulkinder
21/22 im Juli wieder in das Freilichttheater nach
Feuchtwangen fahren. Die große Frage für uns
lautete, wie kommen wir von Abenberg nach
Feuchtwangen?

Und die Lösung war einfach spitze! Die Firma KFZ-
Vollmer spendete uns zwei 9-Sitzer-Busse, mit
welchen wir entspannt und voller Freude zum
Theater fahren konnten. Im Freilichttheater
Feuchtwangen durften wir uns dann „Pippi
Langstrumpf“ ansehen, das hat großen Spaß
gemacht und wir sind danach fröhlich wieder nach
Abenberg gefahren! Wir bedanken uns ganz
herzlich bei der Firma Vollmer für die großzügige
Spende der beiden Busse.

Aller Anfang ist schwer - wir starten in ein
neues Kinderhausjahr 22/23!

Am 01.09.2022 startete unser „neues Kinder-
hausjahr“. Unter dem Jahresthema: „Bunt, rund
und eckig ist die Welt, weil sie uns so gefällt!“
befassen wir uns besonders mit Farben und
Formen. Begonnen haben wir damit am
Weltkindertag, mit der Thematik, dass alle
Menschen gleich sind, egal welche Hautfarbe,
Nationalität oder Mentalität sie haben. Ebenfalls
haben die Kinder erfahren, dass, auch wenn sie
noch klein sind, alle Kinder dieser Erde Rechte
haben.

Jedes Kind hat
Recht auf elterliche
Fürsorge, Freiheit,
Gleichheit, Gesund-
heit, gewaltfreie Er-
ziehung… um nur
einige zu nennen.
Darüber hinaus ist
es für jedes Kind
besonders wichtig,
dass es möglichst
oft, am besten täg-
lich, folgende Sätze
hört: Ich hab dich
lieb! Ich glaub an
dich! Gut gemacht!
Du bist etwas Be-
sonderes! Ich bin
stolz auf dich!

Frau Brechtelsbauer durfte in den Ruhestand
gehen!

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
haben wir uns am 27.09.2022 mit einer Andacht
von Frau Brechtelsbauer verabschiedet, die unsere
Einrichtung seit 01.02.1990 mit viel Engagement
und Freude bereichert hat. Ihr offizieller erster Tag
im Ruhestand war der 01.10.2022. Wir vermissen
unsere geschätzte Kollegin sehr, gönnen ihr aber
auch die wohlverdiente Rente und wünschen ihr
eine schöne Zeit, ohne Stress und Hektik!

Kindergarten
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Grundschule Wassermungenau
und Landratsamt Roth

Gesundes Bio-Pausenbrot in einer Box
aus nachwachsenden Rohstoffen

von Andrea Persson, LRA Roth

Über 1.500 Erstklässler und Erstklässlerinnen
konnten sich dieser Tage über eine reich gefüllte
Bio-Brotbox freuen. In der Grundschule Wasser-
mungenau übergab Landrat Herbert Eckstein die
Boxen persönlich an die Kinder.

Ziel dieser bayernweit einzigartigen Initiative ist
es, darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig
Ernährungsbildung schon im frühen Alter ist. Dabei
sollen vor allem auch die Vorteile von regionalen
Lebensmitteln aufgezeigt und das Interesse an Bio-
Produkten geweckt werden. Mit seinem Besuch der
teilnehmenden Grundschule Wassermungenau
unterstützt Landrat Herbert Eckstein nachdrücklich
dieses Anliegen.

Die Schülerinnen und Schüler freuten sich riesig
über die Brotzeit-Boxen. Beim Quiz bewiesen sie
viel Vorwissen über Lebensmittel und gesunde
Ernährung. Auch waren sie bestens informiert, was
aus der heimischen Kartoffel alles hergestellt
werden kann.

Die AOK leistete ebenfalls ihren Beitrag zum
gesunden Frühstück. Herr Eitel brachte einen Apfel
als Geschenk für jedes Kind mit. Bei der Übergabe
der Boxen waren neben Abenbergs Erster Bürger-
meisterin Susanne König, Konrektorin Johanna

Scheel mit ihren Klassenlehrerinnen auch Antje
Döllinger vom Staatlichen Schulamt, Melanie Fodor,
Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse Abenberg
sowie Andrea Persson vom Landratsamt mit dabei.

Stolze Bilanz bei der Verteilung der
Bio-Brotboxen

Seit Beginn der Aktion im Jahr 2005 wurden
bereits über 21.000 Bio-Brotboxen im Landkreis
verteilt. Erstmalig wurden im letzten Jahr die
Boxen aus Kunststoff hergestellt, der zu 94 % auf
nachwachsenden Rohstoffen basiert.

Eine tolle Aktion und ein spannendes Erlebnis, die
vielleicht den Grundstein für gesunde Ernährungs-
gewohnheiten legen.

Schule
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg

Den Wald mit allen
Sinnen erlebt

von Johanna Scheel

„So müsste Unterricht immer sein. Im Wald!“ Diese
und ähnliche Äußerungen waren das Resümee
eines Tagesausfluges der dritten Klassen ins
Walderlebniszentrum Tennenlohe. Die Kinder erleb-
ten dort durch erfahrene Waldpädagogen und
Förster in Theorie und Praxis, was einen guten
Wald ausmacht, warum er für uns so wichtig ist
und welche Tiere dort leben. Neben einfachen
Übungen zur Baumbestimmung erfuhren die Kinder
am eigenen Leib, wie schwer es so manches Tier
während der frostigen Wintermonate im Wald hat.
So schlüpften sie kurzerhand in die Rolle eines
Eichhörnchens und suchten nach der zuvor von
ihnen selbst versteckten Nahrung ... was nicht
allen "Eichhörnchen" ausreichend gelang. Dass
man den Wald auch schmecken kann, erkannten
die Schülerinnen und Schüler nach einer Kostprobe
eines Bucheckersamens.

Das Thema „Wald“ wird im
Unterricht anschließend noch
weiter vertieft, wobei man
sich hierfür schwerpunktmä-
ßig auf Teilaspekte beschrän-
ken muss. Aber zum Glück
haben alle unsere Drittkläss-
ler*innen einen Wald (fast)
vor der Haustür und können
den großen gesundheitlichen
und freizeitlichen Nutzen je-
derzeit genießen!

SchülerMitVerantwortung - Nun auch in
der Grund- und Mittelschule Abenberg
eingerichtet

von Johanna Scheel

Das Vermitteln demokratischer Werte ist in der
heutigen Zeit ein besonders dringendes Thema,
dem wir uns als Schule sehr verpflichtet fühlen.

Die SMV (Schülermitverantwortung) der Aben-
berger Grund- und Mittelschule besteht aus
insgesamt 6 Schülerinnen und Schülern sowie
jeweils einer Verbindungslehrkraft für die
Grundschule und für die Mittelschule.

Nachdem die Themen „Demokratie“ und „demo-
kratische Wahlen“ zunächst ausführlich im Unter-
richt behandelt wurden und die Kandidat*innen auf
einer „Wahlkampfveranstaltung“ sich und ihr
Wahlprogramm dem Wählerpublikum vorstellen
konnten, fanden am 14.10.2022 die Wahlen statt.

Das Ergebnis der Wahl im Überblick:

Zur Verbindungslehrkraft in der Grundschule wurde
Frau Eileen Bergner gewählt, zur Stellvertreterin
Frau Doris Eisenbarth. Zur Verbindungslehrkraft
der Mittelschule wurde Frau Maria Ullermann
gewählt.

Zu den Aufgaben der gewählten Kinder gehören
unter anderem die Teilnahme an den regelmäßigen
Treffen, bei denen wichtige Themen und Anliegen
der Schülerschaft besprochen werden. Auf diese
Weise soll den Kindern mehr Mitspracherecht - das
Schulleben betreffend - eingeräumt werden. Durch
ihr aktives Engagement haben sie die Möglichkeit,
ihr Schulleben nicht nur mitzugestalten, sondern
auch mitzuverantworten. Damit die dort getrof-
fenen Entscheidungen von allen an der Schule Mit-
wirkenden getragen werden, fungieren die Mit-
glieder der SMV zusammen mit ihren Verbindungs-
lehrern auch als Vermittler zwischen verschiedenen
Parteien (z.B. zwischen einzelnen Schülergruppen
oder zwischen Schüler*innen und Lehrkräften).

Die gesamte Schulfamilie freut sich über so viel
Engagement und Interesse seitens der SMV. Auf
diese Weise kann Schule nicht nur als Lernort,
sondern v.a. auch als attraktiver Lebensort erfah-
ren werden. Denn genau das ist es, was neben
einem guten Unterricht eine gute Schule ausmacht!
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Jahrgangsstufe 1

1. Schüler-
sprecher*in

1

2

2. Schüler-
sprecher*in

1

2

3 1 Anne Wolf, 3b 1Vittorio Chirico, 3a 1

4 1 Lotte Ander, 4a 1Mira Reichenberger, 4a 1

5+6 1 Emilia Ferro, 5 1 Lea Miederer, 6 1





Vorlesezelt und Buchflohmarkt

von Helmut Binder

Erstmalig war die Stadtbücherei am Kirchweih-
sonntag mit einem Vorlesezelt und einem Buchfloh-
markt auf der Kirchweih vertreten. Verkauft
wurden ausgelistete Bücher aus der Bücherei, aber
auch Spenden von Lesern oder aus Haushalts-
auflösungen. Das liebevoll dekorierte Vorlesezelt
wurde von den kleinen Kirchweih-Besucher*innen
sehr gerne besucht. Mara Zeller und ich haben aus
Büchern wie „Die Schule der magischen Tiere“ oder
„Mama Muh liest“ vorgetragen, aber auch Tanja
Rank vom katholischen Kindergarten St. Jakobus
und Maike Meinhold von der evang. Kindertages-
stätte Wassermungenau hatten sich zum Vorlesen
angemeldet, kamen aber leider nicht zum Zuge.
Auf ihr Angebot komme ich aber gerne bei anderer
Gelegenheit zurück.

Allein mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der
Stadtbücherei hätten wir diese Aktion aber nicht
geschafft. Wir erhielten große Unterstützung von
der Stadtverwaltung und vom Bauhof, von Tanja
Rank und Maike Meinhold, die mich mit den
Geheimnissen des Vorlesens erst vertraut machten.
Ein besonders herzlicher Dank geht an Sandra und
Alexander Voitl von der Kolpingsfamilie Abenberg,
die nicht nur das Zelt zur Verfügung stellten,
sondern auch noch mit auf- und abgebaut haben.
Danke auch an meinen Bruder Horst Binder und an
Billy Wechsler, die tatkräftig mitwirkten.

Nachdem das Vorlesezelt und der Buchflohmarkt
sehr gut angenommen, uns Unterstützung von
vielen Seiten zugesagt wurde und nur positive
Rückmeldungen eingingen, würden wir das Ganze
gerne an anderer Stelle, zum Beispiel im Bücherei-
hof, wiederholen.

Buchvorstellung: "Sprich mit mir" von
T.C. Boyle

von Helmut Binder

Auf meine Initiative gibt es nun einige Romane des
amerikanischen Schriftstellers T.C. Boyle im Be-
stand unserer Bücherei. Seine fesselnde Art zu
schreiben hat mich auf Anhieb fasziniert.

Der junge Schimpanse Sam wächst mit einem
Forscher und Pflegekräften in familienähnlicher
Gemeinschaft auf. Der Wissenschaftler möchte
beweisen, dass Kommunikation zwischen Menschen
und Schimpanse möglich ist. Es gelingt, den Affen
so zu trainieren, dass er sich mit Gebärdensprache
verständlich machen kann. Eines Tages bewirbt
sich Aimee als wissenschaftliche Hilfskraft bei dem
Projekt. Bisher quält sie sich antriebslos durch ihr
Studium. Als bei ihrem Antrittsbesuch der Schim-
panse in ihre Arme springt, hat sie ihren Lebens-
inhalt auf Anhieb gefunden. Aufopferungsvoll
widmet sie sich ihrem Schützling, auch wenn er
sich manchmal nicht an die Regeln hält und eine
starke Eigeninitiative entwickelt. Dann werden
Forschungsgelder gestrichen, das Projekt wird
beendet. Die Karriere des Forschers ist in Frage
gestellt, ebenso wie Aimees Beziehung zu Sam.
Der Gedanke, dass ihr Liebling nun für medi-
zinische Tierversuche verwendet werden und
eingesperrt hinter Gittern sein Dasein verbringen
soll, ist für Aimee unerträglich. Sie befreit ihn und
ist fortan mit ihm auf der Flucht, womit die
Probleme erst richtig beginnen.

Zwei Dinge an diesem Roman haben mich beson-
ders beeindruckt. Einmal die ständig vorherr-
schende Spannung, die entsteht, weil man nie
weiß, wie sich der junge Schimpanse verhalten
wird. Wie ein braves Kind? Oder wird er die Pizza
wie eine Frisbee-Scheibe wieder durch die Woh-
nung werfen?

Zum anderen waren es die vielen Fragen, die der
Roman aufwirft: Wie groß ist der Unterschied
zwischen Mensch und Schimpanse? Können Schim-
pansen tatsächlich wie Menschen kommunizieren?
Wenn ja, wird diese Fähigkeit an die nächste Ge-
neration weitervererbt? Können diese Tiere berech-
nend denken, oder sogar lügen? Und nicht zuletzt -
welches Leid fügen wir ihnen im Dienst der
Forschung zu?

Mitfühlend aber auch mit Humor geht T.C. Boyle
der Frage nach, ob uns Tiere ähnlicher sind, als wir
vermuten.
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Faszination Spitzenklöppeln
Inge Bayer, bisher assistierende
Mitarbeiterin, sagt der Klöppelschule
„Ade“

von Karlheinz Hiltl

Wer das Wort „Faszination“ hört, wird es wohl eher
mit Spitzensport in Verbindung bringen. Dass das
Kunsthandwerk „Spitzenklöppeln“ ähnlich faszi-
nierend sein kann, dafür ist Inge Bayer aus
Abenberg, seit 2001 assistierende Mitarbeiterin in
der Abenberger Klöppelschule, eine der Klöppel-
hochburgen schlechthin in Deutschland, ein gutes
Beispiel. Dabei hat die heute 81-Jährige erst mit 44
Jahren ihre große Liebe zu diesem facettenreichen
Kunsthandwerk entdeckt. Demnächst wird die
„Spätberufene“ von Landrat Herbert Eckstein in
den verdienten Ruhestand verabschiedet.

Wer die begeisterte Klöpplerin persönlich kennt,
weiß, dass Inge Bayer ihr faszinierendes Hobby
wohl auch danach nicht aufgeben wird. Ein Blick
zurück auf die vergangenen 37 Jahre lässt er-
ahnen, warum.

Fasziniert von ihrem Hobby und leidenschaftlich bei der
Ausführung: Klöpplerin Inge Bayer, Jg. 1941. Vor ihr der
Klöppelsack, aufgespannt ist ein Klöppelbrief für das
neue Ehrenzeichen der Stadt Abenberg, eine „Gewand-
nadel“. Mit Stolz trägt sie dabei einen ihrer zahlreichen
Loops aus filigran verarbeiteter Seide, die bis zu 80
Stunden Arbeitszeit erfordern.

Ehrenamtliche Unterstützerinnen gibt es
schon seit Gründung der Klöppelschule

Schon seit der Gründung der Klöppelschule im Jahr
1913 unterstützten ehrenamtliche Klöpplerinnen
aus Abenberg die vier Leiterinnen der textilen
Berufsfachschule. Stilla Streiberger, die unmittel-
bare Nachbarin der Familie Bayer, war so eine
Unterstützerin. Von ihr stammte der erste Weih-
nachtsschmuck (Sterne, Engelchen, Glocken), den
sie an Geburtstagen an die Mitglieder der Familie
Bayer herüberreichte.

Der Blick zurück

Es war Januar 1985, als Tochter Stefanie, sie war
damals sechs Jahre alt, von der Nachbarin
heimkam und ihr freudestrahlend mitteilte: „Ich
darf bei Frau Streiberger das Klöppeln lernen“.

Zuerst waren es drei Schläge, dann ein kleines
Herz. Schließlich ging Stefanie mit der Nachbarin in
die Klöppelschule. „Im Juni 1985 ging ich dann
auch mit“ sagt die Mama heute. „Und so lernten
wir beide bei Schwester Gabriele und Frau
Streiberger das Klöppeln (Anmerkung: Schwester
Gabriele Neumeier vom Kloster Marienburg, Hand-
arbeitslehrerin, war damals die Leiterin der Klöp-
pelschule). Schließlich wurde ich gebeten, mit im
Unterricht zu helfen und dabei zu bleiben. Es hat
mir damals schon viel Spaß gemacht.“

Nach vielen Jahren hielt Schwester Gabriele im
Jahr 1988 wieder einmal einen Anfänger*innen-
Klöppelkurs für Erwachsene, abends, einmal in der
Woche. Dabei erlernte auch Inge Bayers 18-Jährige
Tochter Petra das Klöppeln.

Nach längeren Krankheitsphasen musste Schwester
Gabriele im Jahr 2000 mit ihrer Lehrtätigkeit auch
ihre Funktion als Leiterin der Klöppelschule aufge-
ben. Dem einzigartigen Engagement und starken
Willen der ehrenamtlich Mithelfenden war es zu
verdanken, dass der Klöppelschulbetrieb während
der Leitungs-Vakanz aufrechterhalten blieb.

Ernennung zur assistierenden Mitarbeiterin

Als im Jahr 2001 mit Christine Meier die aus-
geschriebene Stelle als neue Leiterin der Klöppel-
schule gefunden war und antrat (Personal- und
Sachaufwandsträger ist der Landkreis Roth, der
Stadt Abenberg gehört das Gebäude, die dieses
auch unterhält), wurde Inge Bayer offiziell assis-
tierende Mitarbeiterin. Dies war der Zeitpunkt für
Landrat Herbert Eckstein, die Klöppelenthusiastin
als „Retterin der Klöppelschule“ zu bezeichnen.

Klöppelschule
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Innerlich gerührt erinnert sich die so Geehrte an
die Höhepunkte ihrer spät begonnenen Klöppel-
Karriere. Zuvörderst nennt sie die anspruchsvollen
Klöppelkurse der VHS-Dozentinnen Marianne
Geißendörfer aus Uffenheim und Martha Polansky,
die aus Nordrhein-Westfalen kommend über 500
Kilometer Anreiseweg hatte. An jeweils zwei
Wochenenden der Jahre 1998 bis 2013 erlernten
die zwölf bis fünfzehn und oft mehr teilnehmenden
Frauen viele neue Techniken. Bei jeder Anreise
hatten Geißendörfer und Polansky neue Schlag-
formen (z. B. Idrija- oder Schneebergspitze,
Florentiner- und Chrysanthe-Spitze, Cluny 1 und 2
u. a.) und anspruchsvolle Klöppelbriefe mit im
Gepäck.

1998 haben die Klöpplerinnen der Klöppelschule für
die „Sternstunden“ des Bayerischen Rundfunks
geklöppelt und gespendet. Eine tolle Aktion!
Unvergessen auch das Jahr 2009, als Klöppel-
schule, Klöppelmuseum und Heimatverein gemein-
sam zur „Aktion Sterntaler“ zugunsten der „Aktion
Sternstunden“ aufriefen. Über 2500 Sterne waren
damals von 22 Kindern, 293 Frauen, fünf Männern
und 35 Gruppen eingereicht worden. Die Ein-
sendungen kamen aus ganz Deutschland, aus
Österreich, Schweiz, Italien und sogar aus Chile.
Beim Regionaltag am Christkindlesmarkt in Nürn-
berg wurden den Franken-Moderatoren Birgitt
Roßhirt, Stefan Strasser und Jürgen Lassauer vom
Rundfunksender Bayern 1 für vorab verkaufte
Sterne 1.500 Euro und fast 2.300 Sterne als
Spende übergeben.

Auszeichnung für Gruppenarbeit mit Kinder

Beim Klöppelfest 2006 auf Burg Abenberg erhielten
Inge Bayer zusammen mit den Kindern der
Klöppelschule in der Kategorie „Längste Gruppen-
arbeit von Kindern“ den ersten Preis. Hier ging es
um die Aktion „Roter Faden“. 532 Klöppler*innen
saßen damals im Burginnenhof und übertrafen mit
dem 425,75 Metern langen roten Band den 2004
aufgestellten Weltrekord deutlich.

Im Jahr 2011 war es wiederum Inge Bayer, die 14
klöppelbegeisterte Frauen und Mädchen dazu
animierte, mit ihr zusammen 120 große Sterne für
den Christbaum in der Abenberger Stadtpfarrkirche
St. Jakobus zu klöppeln. Dazu 70 Sterne für die
weitere Weihnachts dekoration.

Gerne denkt sie an das jüngste Highlight beim
Klöppelfest im September 2019 zurück, als das
verantwortliche Organisationsteam von Klöppel-
schule und Klöppelmuseum einen ganzen Tag lang

vom Aufnahmeteam des Bayerischen Rundfunks
für die Fernsehsendung „Heimat der Rekorde“
begleitet wurde. Das gegebene Interview wurde
landesweit ausgestrahlt.

Klöppeln beruhigt und macht glücklich

„Das Klöppeln hat mir schon immer viel Freude
bereitet“ sagt das Abenberger Urgestein mit einem
leichten Funkeln in den Augen. „Es beruhigt und
gleichzeitig macht es glücklich. Meistens konnte ich
gar nicht genug bekommen. Bei größeren Teilen,
wie zum Beispiel bei Loops aus Seide, investierte
ich oft 80 Arbeitsstunden. Ich bin stolz, diese
Einzelstücke geklöppelt zu haben und diese auch
selbst zu tragen (siehe Foto!).

Besonders stolz macht mich, dass meine Enkel-
kinder Lisa und Simon auch das Klöppeln gelernt
haben und die Klöppelschule besuchten. Selina tut
das heute noch.“

Weil die Covid-19-Pandemie auch an Inge Bayer
nicht spurlos vorüberging, entschied sie sich im
Herbst vorigen Jahres, ihre Tätigkeit als assistie-
rende Mitarbeiterin aufzugeben. Anlass für ihre
„Klöppelmädchen“, spontan Geld für einen Blumen-
strauß als „Dankeschön“ zu sammeln, den Klöppel-
schulleiterin Christine Meier stellvertretend über-
reichte.

Die „Gewandnadel“, das neue Ehrenzeichen
der Stadt

Dass sie ungebrochen begeistert ist von ihrem
Hobby „Spitzenklöppeln“, wurde bei der Vernissage
und danach nochmal bei der Finissage der Aus-
stellung anlässlich des 950-jährigen Stadtjubiläums
im Sommer 2022 im Bürgerhaus deutlich. Aben-
bergs Bürgermeisterin Susanne König zeichnete
erstmals Persönlichkeiten mit der neu kreierten
„Gewandnadel“ aus, die sich um die Stadt beson-
ders verdient gemacht haben. Die bisherigen
Gewandnadelträger sind Landrat Herbert Eckstein,
Bezirksrat und Landrats-Stellvertreter Walter
Schnell, die Altbürgermeister Richard Biegler und
Karlheinz Walter.

Die „Gewandnadel“ ist eine in den Stadtfarben
gelb-rot geklöppelte Blumen-Blüte und unterschei-
det sich von den in anderen Gemeinden üblichen
Ehrungen und Auszeichnungen deutlich.

Idee Gewandnadel: Bürgermeisterin Susanne
König, Klöppelbrief: Ute Klug, Ausführung: Inge
Bayer.
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Jahresrückblick

von Helmut Walter, „Der Radsherr“

Neben den Führungen durch das Fahrradmuseum
Pflugsmühle ist der Radsherr Helmut Walter ganz-
jährig aktiv und unterschiedlich auf Achse, meist
dominiert bei öffentlichen Auftritten das Hochrad
als Blickfang. Hier eine kleine Rückschau:

In Friedberg bereicherte Helmut Walter mit einer
Auswahl seltener Fahrräder die Jubiläumsveran-
staltung einer vor 100 Jahren eingelösten Wette:
der Friedberger Peter Tacho fuhr 1921 die 13%
Steigung des Friedberger Bergs 50 Mal in Folge auf
und ab. Tacho radelte die insgesamt 27,5 km mit
seinem 9 kg schweren Triumph-Rad ohne
Gangschaltung die damalige Schotterpiste des
Bergs rauf und runter.

Der Kirchweihfestumzug in Gunzenhausen stand
unter dem Motto „zwölf Zylinder“, tatsächlich zog
vom Fahrradmuseum Pflugsmühle genau ein Dut-
zend, von klein bis groß, unter viel Beifall durch die
Gunzenhauser Innenstadt.

Zum „Spalter Hopfenblodn wie einst“, auf nostal-
gischen Fahrrädern entlang der Rezat, stilgerecht
in Arbeitsklamotten in die Hopfenmetropole radeln.
Dort in geselliger Runde essen, trinken, Erlebnisse
früherer Hopfenernten austauschen und beim
Wett-zupfen mitmachen.

Das Hochrad sollte in Spalt beim Jubiläum „150
Jahre Spalter Bockl“ an alte Zeiten erinnern. Die
Auftaktveranstaltung zum ersten Spalter Stadt-
radeln war ebenfalls von Helmut Walter auf dem
Hochrad angeführt.

Auch der Seniorentag in Roth ist seit vielen Jahren
Schaubühne des Fahrradmuseums Pflugsmühle,
historische Fahrräder treffen hier auf Fachpubli-
kum.

Das traditionelle Hercules-Cavallo-Reitradtreffen
fand heuer in sportlicher Umgebung, beim Schwa-
bacher Stadtparkrennen statt. Der „Rennstall“ von
„Radsherr“ Helmut Walter (Fahrradmuseum
Pflugsmühle), präsentierte die legendären
metallicroten exotischen Reiträder bei der Baye-
rischen Kriteriums-Meisterschaft des RC Herpers-
dorf. Und tatsächlich sollte dieser, inzwischen
sechste Ausritt mit den Cavallos (ital. Pferd) etwas
Wettkampfcharakter erhalten: Neben den elf
Reiterinnen und Reitern stand Schwabachs Ober-
bürgermeister Peter Reiß mit an der Startlinie für
die 1,5-Kilometer lange Kuriosenrunde. Vom Start
an erzeugte der wortgewandte Moderator Aufmerk-
samkeit und Spannung, die sich zum Zieleinlauf
noch steigern sollte. Letztendlich sorgte OB Reiß
mit einem erfolgreichen Ausreisversuch auf seinem
technisch besserem Pegasus Fahrrad für klare
Verhältnisse und entschied den Zielsprint für sich.

Eine lustige Einlage der elf Cavallos, mit ihren Auf-
und Abbewegungen sorgten sie für gelungene
Auflockerung, die Zuschauer dankten es mit viel
Applaus.

Der finale Auftritt vom Fahrradmuseum Pflugs-
mühle aber war bei der „Königin der Fränkischen
Kirchweihen“ in Fürth. Beim Erntedankfestzug ist
Radsherr Helmut Walter seit Jahren am Hochrad
dabei. Inzwischen dem „Verein historische Fahr-
räder“ zugehörig, lautete das diesjährige Motto
„Reisen“.

Insgesamt freut sich der „Radsherr“ über das
Mitmachen von Familie, Freunden, Bekannten…
denn nur dadurch ist der jeweilige Auftritt so
gelungen.

Fahrradmuseum Pflugsmühle
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Über den Künstler:
Ingbert Heiling, geb. 03.06.1957
Zweifacher Familienvater, Polizeibeamter, vielseitig
talentierter Handwerker, Hobbykoch und Bäcker,
freischaffender Künstler

Schaffensphase I (bis 2009):
• diverse Metallarbeiten
• Afrika Skulptur
• Schräge Vögel

6.3.2009: folgenschwerer Schlaganfall

Schaffensphase II (ab 2012):
• Tonarbeiten
• Gemälde mit Ölkreide auf Leinwand
• Portraits
• Szenen
• Collagen

Ausstellungen:
• 2013 Spalt
• 2014 Treuchtlingen und Wernsbach
• 2015 Eichstätt und Wernsbach
• 2016 Wernsbach
• 2017 Kammerstein
• 2019 Kammerstein
• 2020 Hilpoltstein
• 2022 Abenberg
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Ingbert Heiling ist
Landkreiskünstler
Eigener Stil

von Robert Unterburger

Seine Bilder sind von betörender Eindringlichkeit
und enormer Ausdruckskraft: Nun würdigt der
Landkreis Roth den Abenberger Künstler Ingbert
Heiling mit einer umfangreichen Ausstellung im
„Haus fränkischer Geschichte“ auf Burg Abenberg.
Landrat Herbert Eckstein rief Ingbert Heiling zum
„Landkreiskünstler 2022“ aus.

Eckstein begrüßte zahlreiche geladene Gäste. Sein
besonderer Gruß galt dem Abenberger Musiker
Rainer Thiede, den die Fans als „Rory der Hexer“
kennen und der mit Ingbert Heiling befreundet ist.
Auf ausdrücklichen Wunsch des Künstlers über-
nahm der Gitarrist und Sänger die musikalische
Umrahmung und sorgte mit selbst geschriebenen
originellen Liedern im fränkischen Dialekt, aber
auch mit Coverversionen von Songs von John
Lennon und Uriah Heep für Stimmung.

2009 erlitt der Polizeibeamte einen schweren
Schlaganfall, der ihn noch heute körperlich ein-
schränkt. Sprechen ist nur bruchstückweise mög-
lich. Die rechte Körperhälfte ist gelähmt. Vorbei
war die erst 2003 begonnene Künstlerkarriere.
Doch Ingbert Heiling gab nicht auf. Er begann eine
zweite Künstlerkarriere. Mit Geduld, Ausdauer und
Ehrgeiz widmete er sich der linkshändigen Malerei.

Mit seiner wiedergewonnenen Lebensfreude schuf
Heiling herausragende Kunstwerke, die eine hohe
Qualität erreichen. Seine Vorbilder sind Joan Miro,
Pablo Picasso, August Macke, Keith Haring, Ferdi-
nand Leger, Elvira Bach und Birgit Lorenz, um nur
die wichtigsten zu nennen. Ingbert Heiling hat
einen eigenen Stil erarbeitet, mit dem er Kunst-
werke in prächtigen Farben erschafft.

Die Kunsthistorikerin und Museumsleiterin Kerstin
Bienert stellte in ihrer Laudatio den 42. Land-
kreiskünstler vor. Da sie erkrankt war, trug Uschi
Heubeck ihre Gedanken vor. „Ingbert Heiling hat
das Auge des Malers, die handwerkliche Kenner-
schaft und Präzision sowie eine große Leidenschaft
für seine künstlerische Arbeit“, sagte Uschi
Heubeck, „Ingbert Heiling hat eine Botschaft“.

Seine Bilder sprächen für sich, meinte die Lauda-
torin. „Seine Kunst spricht ohne Worte.“ Beach-
tung finde vor allem sein Stil, der den Betrach-tern
sofort ins Auge steche. „In seinen Werken wird

nicht nur gemalt und gezeichnet, sondern auch ge-
schrieben und erzählt. Der Künstler bedient sich
dabei einer vielschichtigen und fesselnden Bild-
sprache.“

Die mit Ölkreide hergestellten Kunstwerke wirkten
wie bunte, leuchtende Glasfenster. Schwarze Linien
konturierten die Formen wie die Linien der Blei-
verglasung mittelalterlicher Kathedralfenster. Die
Bildfläche sei komplett mit Farbflächen und Formen
gestaltet, selbst der Rahmen sei gemalt und nicht
selten ornamental verziert.

Als Hauptmotiv der Werkschau fallen Heilings Por-
träts ins Auge. In seiner ganz eigenen Bildsprache
porträtierte er Musikstars, Künstler, Wissen-
schaftler, Menschenrechtler und Berühmtheiten wie
Albert Einstein, Sigmund Freud, Salvator Dali,
Mahatma Gandhi, Andy Warhol, Mick Jagger, Jimi
Hendrix, Bob Marley, James Dean, John Lennon,
Udo Lindenberg (gleich dreimal), Freddy Mercury,
Janis Joplin, Klaus Schamberger, Marylin Monroe,
um nur ein paar zu nennen. All diese Bilder tragen
die Vornamen der Persönlichkeiten, so als wären
sie gute Freunde des Künstlers Ingbert Heiling.

„Nie sind es einfach nur Abbilder“, so Kerstin
Bienert. „Heiling arbeitet immer abstrahierend,
bleibt dabei aber immer gegenständlich, immer
bleiben die Personen erkennbar.“ Die Veränderung
der Motive durch neue Gedanken kennzeichneten
die Arbeit Heilings. Er abstrahiere, breche Formen
auf und suche Neues.

„So wird aus einem Gesicht eine farbige Fläche aus
Dreiecken, Kreisen, Linien und geometrischen Or-
namenten mit seltsam veränderten Perspektiven,
aus einem Instrument wird ein grafisches Mosaik
und aus dem Blick auf einen Sänger oder Gitar-
risten wird eine kantige Stil-Ikone“, so die Lau-
datorin. Eines der schönsten Komplimente machte
der Musiker Rainer Thiede seinem Freund:
"Ingbert, du bist ein Vorbild, ein Hoffnungsträger.
Wenn ich mal auf die Schnauze falle, sagst du mir
in deinen Bildern: Steh wieder auf!“
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KM15
Neue Schaufensterausstellung

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

"Es gibt Tage, da wünscht ich, ich wär mein Hund,
und dann kümmerte mich kein Besuch,
kein Klatsch, keine Affär´n,
redete mir nicht mehr Fusseln an den Mund,
um irgendwelchen Strohköpfen irgendetwas zu
erklär´n."

So singt Reinhard Mey u.a. in seinem Lied "Es gibt
Tage, da wünscht ich, ich wär mein Hund" aus dem
Jahr 1975. (Reinhard Mey wünschte sich in seinem
Lied, dass er sein Hund wäre, aber am Ende ist er
dann doch heilfroh, dass sein Hund sein Hund
bleibt und er der, der er ist.)

In der neuen Schaufenster-Ausstellung im KM15
"Rahmenbedingungen - die Luft ist raus" von
und mit "SAN, kapejott & Co" vom 30. Oktober
bis einschl. 20. November 2022, dreht sich wieder
einmal alles um unseren gar sonderbar
gewordenen Alltag und um das alltägliche Klein-
Klein drumherum! Wir starten mit unserer Instal-
lation einen Tag vor dem Reformationstag und wie
gerade die Blätter fallen, so fällt auch "Halloween"
wieder auf den 31. Oktober, und alles läuft wie
immer, alles bleibt im Rahmen!

Oder doch nicht? Die Schaufenster sind mit vielen
Hexen bestückt, mit dem Digitaldruck "HalloWien",
mit Kürbissen, mit dem Gevatter Masken-Tod, mit
dem Ballon Erde, dem gerade die Puste ausgeht,
mit etwas Reformation nach Martin Luther und mit
einem "bisschen Chichi" (brauch ich heute, so wie
noch nie), so singt Roger Whittaker in seinem Lied
"Ein bisschen Aroma". Wer jetzt wissen will, was es
das mit dem "Chichi" so auf sich hat, der sollte sich
schnell aufraffen und sich auf den Weg zum KM15
machen!

Welche Bedeutung hat eigentlich der Rahmen für
ein Gemälde?

Manchmal ist der Rahmen wertvoller als das
eingerahmte Bild, wie so mancher Verkäufer bei
einschlägigen Kunst-Experten erfahren musste. Im
optimalen Fall ergänzen sich Rahmen und Bildnis
zu einer perfekten Einheit. Der Rahmen sollte zum
einen nur das Bild begrenzen, damit es zum
anderen "nicht aus dem Rahmen fällt"!

Der Ausstellungstitel bezieht sich jedoch nicht nur
auf den künstlerischen oder ausstellenden Aspekt,

denn auch in der Gesellschaft gibt es Rahmen und
sie geben Bedingungen vor, in der sich vieles
entwickeln kann oder auch nicht. Gerne wird
zitiert, dass die Freiheit (im Sinne von Gren-
zenlosigkeit) da endet, wo die des anderen
Individuums beginnt. Doch auch hier gibt es
Überschneidungen, die im Rahmen einer Gemein-
schaft auch gewollt sind! Wo und wie legen wir
unsere Rahmenbedingungen fest?

Wie sieht es momentan in unserer Gesellschaft
aus? Hat der Spaltpilz bereits ganze Arbeit
geleistet? Ist die Luft schon raus oder steht der
"Ballon Erde" auch schon kurz vor dem Zerbersten?
Und wieder gibt es eine Menge an Fragen, doch
wer könnte uns wohl die (richtigen) Antworten
geben?

Die Gallerie-Innenräume können donnerstags von
15 bis 17 Uhr besucht werden, da gibt es dies und
auch das und auch etwas Chichi von Sabine B.
Reimann, Norbert Köster, kapejott und aus der
"schwarzstrickerei" zu bestaunen und natürlich
auch zu erwerben.

Die Schaufenster im KM 15, Marktplatz 15, 91183
Abenberg sind vom 30. Oktober bis zum 20.
November 2022 durchgehend geöffnet!

Die Folgeausstellung "Advent im KM15 - eine
sonderbare Gesellschaft" startet am 20. November
2022 und geht bis zum 08. Januar 2023.

Mehr darüber im Mauersegler-Nr. 26 - Dezember
2022.
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Pfarrgemeinde St. Jakobus
Langjährige Vorsitzende offiziell
verabschiedet
von Viktoria Kerling und Karlheinz Hiltl

Beeindruckende 32 Jahre - ihr halbes Leben lang -
waren Otto Ehard und Maria Köppel ehrenamtlich
im Pfarrgemeinderat tätig. Nun sind sie beide
während eines besonderen, von Pfarrer Stefan
Brand zelebrierten Gottesdienstes offiziell verab-
schiedet worden.

v.l.: Norbert Holzschuh, Pfr. Stefan Brand, Maria Köppel,
Otto Ehard und Daniel Schütz

In ihrem emotionalen Rückblick erinnerte Kerling
an die Zusammenarbeit mit sieben verschiedenen
Geistlichen und nannte die Pfarrer Georg Brenner,
Jakob Meyer, Alfred Grimm, Pater Binod Puthen-
purakkal MSFS sowie die Primizianten Tobias
Scholz und Dr. Karsten Junk, außerdem an die
Durchführung zahlreicher Veranstaltungen, die
während der mehr als drei Jahrzehnte von beiden
organisiert wurden. So die Pfarrcafé-Nachmittage
zum Beispiel oder die Teilnahmen am Burgfest, die
Pfarrfeste, die ökumenischen Kirchenfeste. Sie er-
innerte an die verschiedenen Wallfahrten, Prozes-
sionen, das alljährliche Stillafest und schließlich an
die beiden Primizen.

Als weiter ausgeführte Aufgaben nannte Kerling die
Akustik, die Beleuchtung der Kirchen und ihrer
Zuwege, die Lektoren-Einteilung, den Umbau des
Jugendheims, die Umbauten und Inbetriebnahmen
der Kindergärten St. Stilla und St. Jakobus.

Dass diese vielfältigen Arbeiten mit diesem
unglaublichen Engagement aber nur erfüllt werden
konnten, weil sie ein Team hinter sich hatten, das
mit anpackte und unterstützte, gehörte ihr res-
pektvoller Dank und ein aufrichtiges „Vergelt’s
Gott“ neben den weiteren Mitgliedern im Pfarrge-
meinderat in erster Linie den Ehepartnern und
Familien. Aus dem Pfarrgemeinderats-Team wurden
nach zwölf Jahren Dienst auch Norbert Holzschuh
und Daniel Schütz verabschiedet. Letzterer war
viele Jahre als Schriftführer tätig.

Evang. Kirchengemeinde
Dürrenmungenau
Einsegnung Pfarrer Cunradi

von Fritz Hörauf

Am Erntedankfest wurde Pfarrer Matthias Cunradi
offiziell vom stellvertretenden Dekan aus Winds-
bach Pfarrer Stefan Gehrig in der St. Jakobus-
Kirche in Dürrenmungenau für seinen Dienst ein-
gesegnet. Nach dem Weggang von Pfarrer Brendel
im September, hat die Landeskirche schnell grünes
Licht gegeben damit Pfarrer Cunradi eine halbe
Pfarrstelle für die Gemeinde in Dürrenmungenau/
Abenberg übernehmen konnte.

Pfarrer Stefan Gehring (li.) spricht den Segen an Pfarrer
Matthias Cunradi.

Pfarrer Stefan Gehrig nahm die Segnung vor und
sprach von zwei Erntedankfesten, zu einem ein
Dankfest für die Ernte und zum Zweiten ein
Dankfest für Pfarrer Cunradi. Alle, egal ob Pfarrer,
Gemeinde, Dekanat sind dankbar, dass die Kir-
chengemeinde so schnell einen neuen Pfarrer
gefunden hat, der gerne bereit ist, diesen Dienst in
der Gemeinde zu übernehmen. Der Festgot-
tesdienst wurde mit sehr viel Kirchenmusik um-
rahmt. So spielte der Posaunenchor Dürrenmun-
genau, die Kirchennachwuchsband sowie die Ehe-
frau und Tochter von Pfarrer Cunradi. Auch Pfarrer
Cunradi ist ein aktiver Posaunenbläser und spielte
an diesem Tag selbstverständlich alle Lieder auf
seiner Trompete mit. Im Anschluss an den Gottes-
dienst gab es dann noch Kaffee und Kuchen bei
guten Gesprächen.

Kirche
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Wir w› nschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Wanderherbst 2022 - Auf der Suche
nach den schönsten Touren im
Landkreis

Im Wanderherbst sucht der Landkreis Roth die
Lieblingstouren der Wanderbegeisterten. Mit-
machen können alle, die gerne in der Natur
unterwegs sind und ihre Wandererlebnisse teilen
möchten.

Der goldene Herbst mit seinen prächtigen Farben
lockt auch im Landkreis Roth Erholungssuchende in
die Natur. Über 1.000 km beschilderte Wander-
wege erschließen die abwechslungsreichen Land-
schaften zwischen Brombachsee und Reichswald,
vom Heidenberg bis auf die Jurahöhen. Zu seinem
50. Jubiläum sucht der Landkreis Roth im
„Wanderherbst 2022“ nach den Lieblings-Touren
der Wanderbegeisterten und lädt dazu ein, die
Region zu entdecken. Für alle Landkreis-Entdecker
gibt es neben dem Erlebnis in Natur und Land-
schaft auch attraktive Preise zu gewinnen.

Wer mitmachen möchte, egal ob Familie, Wander-
gruppe oder Alleinwanderer, schickt mindestens
zwei Bilder von der Tour, zusammen mit einer
kurzen Erklärung, was sie zur „Lieblingswan-
derung“ macht an: tourismus@landratsamt-
roth.de. Auch im Internet auf Instagram und
Facebook ist die Teilnahme möglich, Stichwort bzw.
Hashtag: #meinwanderherbst. Unter allen Teilneh-
mern werden zwei wanderbare Übernachtungs-
aufenthalte im Landkreis Roth und 20 Picknick-
Beutel mit Original-Regional-Genussgutscheinen
und dem passenden Inhalt für die nächste Brotzeit
verlost. Ausgewählte Wandererlebnisse werden
zudem auf den Internetseiten des Landkreises
veröffentlicht.

In der kostenlosen Broschüre „Unsere schönsten
Wanderwege“ haben die Landkreis-Touristiker eine
Vorauswahl getroffen. 24 Tourenvorschläge sind
darin enthalten, die darauf warten auf ihr Lieblings-
touren-Potential getestet zu werden. Natürlich
können aber auch individuelle Tipps zu Wanderzie-
len und Touren im Landkreis abgegeben werden.
Weitere Informationen und GPS-Tracks unter
www.landratsamt-roth.de/wanderherbst.

Einsendeschluss ist der 16.11.2022, Teilnah-
mebedingungen und Informationen: Landratsamt
Roth, Kultur und Tourismus, Weinbergweg 1,
91154 Roth, Tel.: 09171 81-1329, E-Mail: tou-
rismus@landratsamt-roth.de, www.urlaub-roth.de.

Fördergelder für Öko-Kleinprojekte

In der Förderperiode 2022 erhielten sieben Öko-
Kleinprojekte aus dem Landkreis finanzielle
Unterstützung der Öko-Modellregion Nürnberg,
Nürnberger Land und Roth. Ob Milchbäuerin,
Imkerin oder Bio-Landwirt - sie alle konnten ihre
Ideen verwirklichen. „Ein toller Erfolg“, freut sich
Landrat Herbert Eckstein, „der beweist, wie stark
der ökologische Gedanke bei uns bereits verwurzelt
ist.“

Die Öko-Modellregion startet erneut ihren Aufruf
zur Einreichung von Förderanfragen für Öko-
Kleinprojekte. Für 2023 sind vom Amt für Ländliche
Entwicklung Mittelfranken (ALE) Gelder in Höhe
von 45.000 Euro geplant. 5.000 Euro fügt die Öko-
Modellregion hinzu, so dass insgesamt 50.000 Euro
für die Umsetzung von Projektideen bereitstehen.

Unser Landkreis ist seit 2014 Teil der Öko-
Modellregion Nürnberg, Nürnberger Land und Roth.
Generell soll das Bewusstsein für regionale Bio-
Lebensmittel geschärft werden.

Voraussetzungen für die Öko-Kleinprojekte
Die Projekte müssen zur Erreichung der genannten
Ziele der Öko-Modellregion beitragen und im
Gebiet der Öko-Modellregion Nürnberg - Nürnber-
ger Land - Roth liegen. Pro Projekt darf nur ein
Antrag gestellt werden.

Wie sieht die Förderung aus? Gefördert werden
Kleinprojekte, deren Nettoausgaben zwischen
1.000 Euro und 20.000 Euro liegen. Die ent-
standenen Nettoausgaben werden mit bis zu 50 %
bezuschusst (maximal 10.000 Euro). Anhand
festgelegter Bewertungskriterien entscheidet ein
Expertengremium, welche Projekte 2023 gefördert
werden.

Wer darf einen Förderantrag stellen? Antrags-
berechtigt sind Privatpersonen, Unternehmen,
Vereine und öffentliche Einrichtungen aus der Öko-
Modellregion. Die Abgabe der Förderanfragen muss
bis spätestens 15.11.2022 erfolgen. Der Start des
Projektes beginnt erst nach Vertragsabschluss,
frühestens am 01.01.2023. Vorher darf noch nicht
begonnen werden.

Kontakt: Andrea Persson, Landkreis Roth/
Wirtschaftsförderung, Tel.: 09171 81-1495
E-Mail: andrea.persson@landratsamt-roth.de

Franziska Distler, Projektmanagerin Öko-
Modellregion, Tel.: 0911 231-10624
E-Mail: modellregion@stadt.nuernberg.de
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Im November

Bäume und Sträucher werden leer,
die letzten Blätter fallen ab,

der Himmel ist ein Wolkenmeer,
es regnet täglich, nicht zu knapp.

Die Felder färben sich in Grau,
und dichte Nebel treten auf,
an allen Orten hängt der Tau,

so nimmt der Spätherbst seinen Lauf.

Auf den Straßen wird es schmierig,
bald kommen Frost und Schnee daher,
manchmal wird’s beim Laufen schwierig,

wie stets - im Monat November.

© Horst Rehmann
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